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Vorlage
für die Sitzung der staatlichen und städtischen Deputation
für Soziales, Jugend und Integration am 8. Dezember 2016

Fortsetzung von Maßnahmen aus dem 3. Sofortprogramm und dem Integrationskon-
zept des Senats

Bericht der Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport zu Mittelbe-
darfen, zur Evaluation und zur Fortführung der Maßnahmen

A. Problem

Der Senat hat am 08. 11.2016 beschlossen, dass die mit den Senatsvorlagen vom
07. 06. 2016 und 25. 10. 2016 anerkannten Maßnahmen aus dem Integrationskonzept und

dem 3. Sofortprogramm im Jahre 2017 zunächst bis zum 30. 06. 2017 fortgeführt werden

können, sofern die Ressorts gegenüber dem Senat die Notwendigkeit der Fortführung be-

gründen. Weiterhin hat der Senat im selben Beschluss festgelegt, dass in besonderen Fällen
auch eine Fortführung bis zum 31. 12. 2017 erfolgen kann, wenn die Ressorts dies entspre-

chend begründen können.

B. Lösung

Die Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport hat dem Senat den beige-

fügten Sachstandsbericht zur Umsetzung des 3. Sofortprogramms sowie des Integrations-

konzepts vorgelegt. Diesen hat der Senat am 29. 11. 2016 beschlossen. Die Senatsvorlage

sowie die beiden Anlagen mit den Evaluationsberichten zu den einzelnen Maßnahmen des

dritten Sofortprogramms und des Integrationskonzepts sind dieser Vorlage als Anlagen bei-
gefügt.

Der Senat hat am 29. 11. 2016 ebenfalls festgestellt, dass die im Bericht beschriebenen Maß-
nahmen die Erfordernisse einer Evaluation erfüllt sind und dass die Maßnahmen der Senato-

rin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport aus dem Integrationskonzept und

dem 3. Sofortprogramm deshalb bis zum 31. 12. 2017 fortgeführt werden können.

C. Alternativen

Werden nicht empfohlen.



D. Finanzielle/ Personalwirtschaftliche Auswirkungen / Genderprüfung / Produkt-
gruppenhaushalt

Zur Umsetzung der Maßnahmen aus dem 3. Sofortprogramm ergibt sich zum 31. 12. 2017 ein
konsumtiver Gesamtmittelbedarf von 2. 535. 230  . Zur Umsetzung des Maßnahmen aus dem
Integrationskonzept ergibt sich bis zum 31. 12. 2017 ein Gesamtmittelbedarf von 2. 657. 475  
konsumtiv und 259. 550   investiv.

Die Vorlage hat keine unmittelbaren genderbezogenen Auswirkungen.

Die personalwirtschaftlichen Auswirkungen sind in den Anlagen dargestellt.

E. Beteiligung/Abstimmung

Nicht erforderlich.

F. Beschlussvorschlag

1. Die staatliche Deputation für Soziales, Jugend und Integration nimmt den Bericht der Se-
natorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport auf Basis der Senatsbeschlüsse
zur Kenntnis, stimmt den darin beschriebenen Maßnahmen zu und bittet die Senatorin für
Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport um Weiterleitung an den Haushalte- und
Finanzausschuss der Bremischen Bürgerschaft.

2. Die städtische Deputation für Soziales, Jugend und Integration nimmt den Bericht der Se-
natorjn für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport auf Basis der Senatsbeschlüsse
zur Kenntnis, stimmt den darin beschriebenen Maßnahmen zu und bittet die Senatorin für
Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport um Weiterleitung an den Haushalts- und
Finanzausschuss der Bremischen Bürgerschaft.



Die Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport

25. November 2016

Herr Bembennek

361-2785

ileufassuns»

Vorlage für die Sitzung des Senats am 29. November 2016

Fortsetzung von Maßnahmen aus dem 3. Sofortprogramm und dem
Integrationskonzept des Senats

Bericht der Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport zu
Mittelbedarfen, zur Evaluation und zur Fortführung der Maßnahmen

A. Problem

Der Senat hat am 08. 1 1. 2016 beschlossen, dass die mit den Senatsvorlagen'vom
07. 06. 2016 und 25. 10. 2016 anerkannten Maßnahmen aus dem Integrationskonzept und
dem 3. Sofortprogramm im Jahre 2017 zunächst bis zum 30.06.2017 fortgeführt werden
können, sofern die Ressorts gegenüber dem Senat die Notwendigkeit der Fortführung
begründen. Weiterhin hat der Senat im selben Beschluss festgelegt, dass in besonderen
Fällen auch eine Fortführung bis zum 31. 12. 2017 erfolgen kann, wenn die Ressorts dies
entsprechend begründen können.

B. Lösung

Die Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport legt dem Senat folgenden
Sachstandsbericht zur Umsetzung des 3. Sofortprogramms sowie des Integrationskonzepts
des Senats vor.

Maßnahmen aus dem 3. Sofortprogramm - 2016
Für das Jahr 2016 wurden für Maßnahmen aus dem 3. Sofortprogramm der Senatorin für
Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport durch Senatsbeschluss vom 14. 09. 2015
folgende Mittel bereitgestellt:

Personal
Konsumtiv

180,87 VZE 10.009.932  
2. 409.200  

Die zum Stichtag 31. 10. 2016 getätigten Mittelabflüssen stellen sich wie folgt dar:

Konsumtiv 1. 876. 079  

Für den Rest des Jahres 2016 ist von folgenden noch zu tätigenden Mittelabflüssen
auszugeben:

Konsumtiv 389. 079  

Mithin verbleibt ein Restbetrag gegenüber den zugewiesenen Mitteln:

Konsumtiv 94. 042  



Da die Bewirtschaftung des über das 3. Sofortprogramm angestellten H'ersonals zentral über
die Senatorin für Finanzen durchgeführt wird, können die Mittelabflüsse diesbezüglich an
dieser Stelle nicht ausgewiesen werden.

Hinsichtlich der Besetzung der Stellen stellt sich die Situation mit 31. 10.2016
folgendermaßen dar:

Bewilligter
Personalmehrbedarf

180,87 VZE

Besetzte Stellen

176, 61 VZE

Stellen, die noch im
Besetzungsverfahren
sind

4, 26 VZE

Für eine maßnahmenscharfe Darstellung wird auf die beigefügten Evaluationsbögen (vgl.
Anlage 1) verwiesen.

Maßnahmen aus dem Intearationskonzept - 2016
Für das Jahr 2016 wurden für prioritäre erste Maßnahmen aus dem Integrationskonzept der
Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport durch Senatsbeschlussvom
07.06.2016 folgende Mittel bereitgestellt:

Personal

Konsumtiv
Investiv

19, 5VZE 281. 282  
2. 213.275  

529.375  

Durch Senatsbeschluss vom 25. 10. 2016 wurden 68. 000   für die Maßnahme
"Stadtteilbezogene Familienarbeit" zur Verfügung gestellt.

Damit stellt sich die Gesamtdarstellung für 2016 wie folgt dar-

Personal
Konsumtiv
Investiv

19, 5VZE 281.282  
2. 281.275  

529.375  

Die zum Stichtag 31. 10. 2016 getätigten Mittelabflüsse stellen sich wie folgt dar-

Konsumtiv
Investiv

1. 011. 674  
394. 129  

Für den Rest des Jahres 2016 ist von folgenden noch zu tätigenden Mittelabflüssen
auszugeben:

Konsumtiv
Investiv

1.065.359  
135. 246  

Mithin verbleibt ein Restbetrag gegenüber den zugewiesenen Mitteln, der sich vor allem
durch modifizierte Planungen und Bedarfsdeckungen durch das 3. Sofortprogramm erklären
lässt:

Konsumtiv 193.060  

Da die Bewirtschaftung des über das Integrationskonzept angestellten Personals zentral
über die Senatorin für Finanzen durchgeführt wird, können die Mittelabflüsse diesbezüglich
an dieser Stelle nicht ausgewiesen werden.



Hinsichtlich der Besetzung der Stellen gab es zum Stichtag 31. 10. 2016 folgendes Bild:

Bewilligter
Personalmehrbedarf

19, 5VZE

Besetzte Stellen

11, 61 VZE

Stellen, die noch im
Besetzungsverfahren
sind

0, 89 VZE

Ein Stellenvolumen von 3, 0 VZE wurde aufgrund besonderer Dringlichkeit über das 3.
Sofortprogramm besetzt, weshalb der bereits anderweitig gedeckte Bedarf an dieser Stelle
entfällt. Von der Besetzung eines weiteren Stellenvolumens von 3, 0 VZE im Amt für Soziale
Dienste wurde aufgrund der zurückgehenden Fallzahlen bei den unbegleiteten
minderjährigen Ausländern abgesehen. Ebenfalls entfällt die Besetzung einer Stelle zur
Umsetzung der Sprachförderprogramme.

Dies führt dazu, dass die folgenden Maßnahmen nicht mehr im Rahmen des
Integrationsbudgets weiterverfolgt werden, weil sie entweder über das 3. Sofortprogramm
abgedeckt sind oder weil sie aufgrund der Fallzahlentwicklung nicht mehr notwendig sind:

Nr. Titel Kommentar
1.5 Umsetzung der Sprachförderprogramme 1 Stelle 3.

Sofortprogramm /1
Stelle entfällt

4.4 Amtsvormundschaften Entfällt
4. 10 Erstaufnahmeteam umA Entfällt
4. 11 Lagezentrum Flüchtlinge 3. Sofortprogramm
5. 12 Bremer Rat für Integration - hauptamtl. Unterstützung 3. Sofortprogramm

Für eine maßnahmenscharfe Darstellung wird auf die beigefügten Evaluationsbögen (vgl.
Anlage 2) verwiesen. Einzelne Maßnahmen konnten noch nicht anhand der gewählten
Indikatoren bewertet werden, weil teilweise erst zum 1. Oktober 2016 mit der'Umsetzung der
Maßnahmen begonnen wurde, was u. a. an Notwendigkeiten zur Personalakquise liegt. Es
zeigt sich aber, dass die Zielwerte für 2016 rund 60% der evaluierten Maßnahmen bis zum
Jahresende erreicht werden, teilweise wurden die Zielwerte bereits zum Stichtag dieser
Evaluierung (31. Oktober 2016) erreicht. Daraus lässt sich der weiterhin existente hohe
Bedarf zur Fortführung der Maßnahmen herleiten.

C. Alternativen

Werden nicht vorgeschlagen.

D. Finanzielle / Personalwirtschaftliche Auswirkungen / Gender-Prüfung
Finanzielle Auswirkungen: Maßnahmen aus dem 3. Sofortproaramm - Fortsetzung für 2017

Grundsätzlich sollen die Maßnahmen aus dem 3. Sofortprogramm im Jahr 2017 fortgesetzt
werden. Die Umsetzung des Projekts F - IT ZASt erfolgt ab 2017 im Rahmen des
Bewohnermanagements für Flüchtlingsunterkünfte (Ma'ßnahme 4. 12) des.
Integrationskonzepts des Senats und entfällt daher an dieser Stelle.



Im Regelfall ist bei den durchzuführenden Maßnahmen von einer hälftigen Mittelaufteilung
zwischen beiden Halbjahren 2017. Die untenstehenden Maßnahmen weichen hiervon ab^
was im Folgenden jeweils einzeln pro Maßnahme begründet wird:

Nr.
c

G

Titel

Förderung von Refugio e. V.
Koordination Wohnraumvermittlung
Projekt "Schlüssel für Bremen"
Kinderbetreuung in Flüchtlingsunterkünften

Maßnahme C - Förderung von Refugio e. V.
Die Stabilisierung der Lebensverhältnisse der im letzten Jahr angekommenen Flüchtlinge
(Asylanerkennung, eigener Wohnraum, SGB 11-Bezug) bedingt eine höhere Bereitschaft, sich
mit erlittenen Traumata auseinanderzusetzen und Hilfsangebote in Anspruch zu nehmen. Da
sich für sehr viele nach Bremen gekommene Menschen die Lebenssituation zunehmend
normalisiert ist von einer erhöhten Nachfrage im ersten Halbjahr 201 7 auszugeben. Es sind
daher entsprechend mehr Mittel für das erste Halbjahr 2017 bereitzustellen, im zweiten
Halbjahr reduziert sich der Mittelbedarf entsprechend.

*

Maßnahme E - Koordination Wohnraumvermittlung
Im ersten Halbjahr 2017 ist wegen einer angestrebten steigenden Zahl von Auszügen von
Flüchtlingen aus Flüchtlingsunterkünften mit einem erhöhten Projektvolumen zu rechnen. Es
sind daher entsprechend mehr Mittel für das erste Halbjahr 2017 bereitzustellen, im zweiten
Halbjahr reduziert sich der Mittelbedarf entsprechend

Maßnahme G - Projekt "Schlüssel für Bremen"
Das Projekt" Schlüssel für Bremen" ist ein Integrationsprojekt für begleitet oder unbegleitet
eingereiste geflüchtete Kinder und Jugendliche im Schulalter und wird in organisatorischer
Kooperation von Jugendhilfe und Schule, sowie Sport -und Kyltureinrichtungen für junge
Flüchtlinge in der Altersgruppe 1 1 bis 18 Jahre durchgeführt. Über das Projekt sollen diese
Kinder und Jugendlichen auch schon dann gezielt erreicht werden, wenn sie noch keinerlei
oder sehr geringe Sprachkenntnisse haben. Sport und kulturpädagogische Ansätze erweisen
sich dabei als besonders wirksam. Sie unterstützen dabei auch die Integration in
Regelsysteme wie Schule, wie auch in die sozialräumlichen Strukturen m den Stadtteilen.
Zudem ist es Auftrag des Projektes, die Kinder und Jugendlichen in die sozialräumlichen
Angebote der Regelsysteme überzuleiten, um neu ankommenden geflüchteten
Minderjährigen Platz zu machen (rollierendes System). Das Projekt "Schlüssel für Bremen"
läuft planmäßig noch bis zum Ende des laufenden Schuljahres, d. h. bis zum 31.
2017.

Maßnahme l - Kinderbetreuung in Flüchtlingsunterkünften
Aus dieser Maßnahme werden Kosten für Kinderbetreuungskräfte über einen Träger (AWO)
finanziert, die fest in zugeordneten Übergangwohnheimen bzw. Notunterkünften oder als
mobiles Angebot Spielkreisangebote durchführen. Diese Angebote sind erforderlich, weil im
Regelsystem nicht genügend Kitaplätze zur Verfügung gestellt werden, können. Eine
Verlängerung der Maßnahme um ein halbes Jahr ist nicht zielführend, da der Träger mit
dieser zeitlichen Beschränkung kein geeignetes Fachpersonal finden kann bzw. dieses nicht
halten kann. Zudem besteht für den Träger das Problem von "Kettenverträgen" bei einer
späteren Verlängerung um ein weiteres halbes Jahr und entsprechende wirtschaftliche
Risiken.



Mithin ergibt sich folgender Mittelbedarf für die Fortsetzung der Maßnahmen aus dem 3.
Sofortprogramm:

Nf.

k&nsumtiv
Zugewie
sene

2017

Mittel.

bedarf 1.

Hatbjabr
2Q17

IVoraus-
Islchtticher
Mittslbe-
darf

2. Halbjahr
2817

2817

Personalaufstockung im Rahmejrdes 3. Sofortpn 1. 754. 430  877.215  877.215  

  

Sprachkurse für Erwachsene 250.000  125. 000  125. 000  

Förderung von Refugio e. V. 45.800  38. 000  7.800  

        

Ambulante Betreuung von Flüchtlingen in eigen 175.000  87.500  87. SOO 

Koordination Wohnraumvermittlung 90 00)  60. 000  30. 000  
ITZASt

Projekt "Schlüssel für Bremen" 130.000  130 000  

Integrationsprojekte vor Ort 40. 000  20. 000  20.000  

Kinderbetreuung in ÜWH / NU 50.000 50. 000  

Suminel 2.535.23&C 1.387.715  1.147.515  

Bis zum 30.06.2017 ergibt sich ein konsumtiver Mittelbedarf von 1.387.715  . Bis zum
31. 12.2017 ergibt sich ein konsumtiver Gesamtmittelbedarf von 2. 535.230  .

Finanzielle Auswirkungen: Maßnahmen aus dem Intearationskonzept - Fortsetzung 2017

Grundsätzlich sollen die Maßnahmen aus dem Integrationskonzept mit den bereits
genannten Ausnahmen (1. 5, 4. 4, 4. 10, 4. 11, 5. 12) im Jahr 2017 fortgesetzt werden.

Im Regelfall ist bei den durchzuführenden Maßnahmen von einer hälftigen Mittelaufteilung
zwischen beiden Halbjahren auszugehen. Die untenstehenden Maßnahmen weichen
hiervon ab, was im Folgenden jeweils einzeln pro Maßnahme begründet wird:

Nr.
2.2
4.8
4.9
4. 20
5.3
5.4
5.9
5. 13

Htel

Außerschulische Jugendbildunp
Gewaltprävention - Schulungen für Personal von ÜWH/Nl
Niedrigschwellige Intervention zur Vermeidung von Jugenddelinquenz_
Extremismusprävention - kitab
Stadtteilbezogene Jugendarbeit
Psychosoziale Betreuung - Refugio e. V.
Koordination der ehrenamtlichen Aktivitäten
Stadtteilfonds Flüchtlinge Ehrenamt

Maßnahme 2. 2 - Außerschulische Jugendbildung
Bei den Maßnahmen zur außerschulischen Jugendbildung wurde gemäß den für die
Jugendbildung geltenden Vorgaben die Anforderung gestellt, dass sie nachhaltig zu sein
haben. Die zugewanderten jungen Menschen sollen also nicht nur punktuell für
Freizeitaktivitäten erreicht werden, sondern sie sollen in längerfristige Vorhaben
eingebunden werden und an der Ausgestaltung derselben beteiligt sowie für mehrstufige
Bildungsmaßnahmen gewonnen werden. Es ist fachlich nicht möglich, diese qualitativen
Vorgaben innerhalb einer Projektlaufzeit von insgesamt 9 Monaten (Oktober 2016 bis Juni
2017) zu realisieren, weshalb eine verlängerte Projektlaufzeit bis zum Jahresende 2017
notwendig ist. Darüber hinaus wäre es auch äußerst schädlich, zugewanderte junge
Menschen zum Mitmachen und Gestalten zu motivieren, wenn fraglich ist, ob es in wenigen
Monaten überhaupt noch eine Struktur gibt, in der sie mitwirken und Kompetenzen dafür"



erwerben könnten. Die Träger der au ßerschulischen Jugendbildung wären gegenüber den
Einrichtungen für umA und Geflüchtete, mit einer so kurzfristigen Perspektive Tür die"
Umsetzung von Integrationsmaßnahmen keine verlässlichen Partner. Die Träger "Bremer
^ug^enc!rlng"L-"Li?iceHaus" und .. ServiceBureau" haben zudem zur Durchführung dieser
Maßnahme Fachpersonal eingestellt. Die Träger begeben sich außerdem in ein
wirtschaftliches Risiko, wenn sie die für die Integrationsmaßnahmen eingestellten Fachkräfte
über Kettenverträge beschäftigen müssen.

Maßnahme 4. 8 - Gewaltprävention - Schulungen für Personal von Flüchtlingsunterkünften
öer senat hat mit Beschluss vom 25. 10. 2016 ein Gewaltschutzkonzept für alle bremischen
Flüchtlingseinrichtungen beschlossen. Zur Umsetzung des Gewaltschutzkonzepts sind für
das Personal in den Unterkünften Schulungen für Gewaltschutz, Prävention und den
Umgang mit Gewaltvorkommnissen vorgesehen. Da das Gewaltschutzkonzept zeitnah
umgesetzt werden soll, ergibt sich die Notwendigkeit zeitnah die Schulungsangebote
vorzusehen, die für die Qualifizierung des Personals erforderlich sind. Neben den
BasisschLllungen für die Leitungen und stellvertretenden Leitungen der Unterkünfte sowie die
Multiplikatoren der Sicherheitsdienste wird auch ein vertiefendes Aufbaumodulangeboten.
Die Schulungen müssen deshalb schwerpunktmäßig im ersten Halbjahr 2017 stattfinden um
die zügige Umsetzung des Gewaltschutzkonzepts "In Bremen zu Hause" sicherzustellen. Für
das zweite Halbjahr 2017 ergibt sich daher ein entsprechend niedriger Mittelbedarf. Dies
korrespondiert auch mit den vom Senat beschlossenen Planungen zur Entwicklung der'
Platzzahlen in Notunterkünften.

Maßnahme 4. 9: Niedrigschwellige Intervention zur Vermeidung von Jugenddelinquenz
Dieses Projekt benötigt eine Freigabe der Mittel für das Gesamtjahr 2017. Der Trager'VAJA
^' Y'.. h^ bereits mit dem Aufbau von Kooperationen zu Einrichtungen für umA und
Geflüchtete begonnen. Eine Begrenzung der Weiterführung auf zunächst 6 Monate würde
dazu führen, dass die erfahrenen Fachkräfte, die in die Maßnahme eingebunden worden'
sind, nicht mit einer Perspektive für 6 Monate im Projekt zu halten wären. Ob der Vorstand
yo n^/AJA e. V.^sich angesichts der unsicheren und sehr begrenzten Perspektiven für eine

£"??l^l?g in, 20r7 entscheidet ist fraglich. Es besteht also'die Gefahr ei'nes'vorzeitigen"
P^OJekta?bruch^ Erschwerend käme für den Verein hinzu, dass die aus dem "Kerngeschäft"
abgeworbenen Fachkräfte' die jetzt im Projekt tätig sind, mit einer Perspektive bis zum
30. 06^017 nich^ersetzen können (Fachkräftemangel). Zudem geht der Verein ein hohes
wirtschaftliches Risiko ein, wenn er befristete Kräfte für so kurze Laufzeiten einstellt
(Kettenverträge). Hinzu kommt, dass eine verkürzte Projektlaufzeit es in keiner-Weise
erlaubt, nachhaltige Arbeitsstrukturen (zu Einrichtungen^ Kooperationspartnern wie der
Polizei und zu den Jugendlichen) aufzubauen. Der Verein, der auf Initiative des Senats in
einem äußerst schwierigen Arbeitsfeld tätig geworden ist, würde damit seine hohe fachliche
Reputation gefährden.

Maßnahme 4. 20: Extremismusprävention - kitab
Der Senat hat der Fortsetzung und Ausweitung des Beratungsangebotes "kitab" bei VAJA e.
Y/_für d^s GesamtJahr 2017 bereits mit Beschluss vom 25. 10. 2016 zugestimmt. Auch für
dieses Projekt gilt, dass die zur Durchführung der Beratungsleistungen im Kontext der
^e.Tism^spräv, e.ntion notwertdi9e Fachpersonal nur mit einer ausreichend langen
^e!£CL.h^n_pe'^spektiv^an dasJsroJekt gebunden werden kann. Vor dem Hintergrund der
Gefährdungslage im Bereich Extremismus ist zudem auf den bestehenden
Fachkräftemangel insbesondere bei Personal mit Arabischkenntnissen hinzuweisen. Eine
Verkürzung der Mittelfreigabe auf das erste Halbjahr 2017 würde zudem den Traaer einem
erheblichen wirtschaftlichen Risiko aussetzen.

Maßnahme 5. 3: Stadtteilbezogene Jugendarbeit
-5.Ldenjyl aß?ahmen der stadtteilbezogenen Jugendarbeit werden die bereitgestellten Mittel

entsprechend einer vom Jugendhilfeausschuss beschlossenen Quote auf die Stadtteile
verteilt. Die einzelnen Träger der offenen Jugendarbeit haben bereits in diesem'Jahr"



Angebote zur Integration junger Geflüchteter konzipiert. Die Auswahl der zu fördernden
Angebote trifft das Amt für Soziale Dienste unter Beteiligung der Controllingausschüsse der
Beiräte. Anschließend übernimmt die senatorische Dienststelle die Abwicklung der
Zuwendungen. Durch dieses Vorgehen gibt es eine sehr starke Verzahnung der geförderten
Maßnahmen mit den bereits bestehenden Angeboten in den Stadtteilen sowie eine direkte
Einbindung der ortsteil- bzw. stadtteilpolitischen Gremien. Eine Beschränkung der
Mittelvergabe auf das erste Halbjahr 2017 würde die Zahl der notwendigen
Verwaltungsvorgänge verdoppeln, da im zweiten Halbjahr ein entsprechendes Verfahren zu
wiederholen wäre. Der hiermit entstehende Verwaltungsaufwand ist angesichts der
jährlichen Stadtteilbudgets von im Schnitt 10. 000   unangemessen. Zudem gäbe es ein
deutlich verkürztes Zeitfenster für die Durchführung von konkreten Projekten in den
Stadtteilen. Auch könnten die vom Jugendhilfeausschuss für die Umsetzung des
Integrationskonzeptes in der offenen Jugendarbeit beschlossenen Quatitätskriterien nicht
eingehalten werden, weil in einem verkürzten Zeitraum keine nachhaltige Planung in den
Stadtteilen erfolgen könnte.

Maßnahme 5. 4 - Psychosoziale Betreuung - Refugio e. V.
Es wird auf die Ausführungen zur Maßnahme C aus dem 3. Sofortprogramm verwiesen, die
gleichermaßen auch für diese Maßnahme des Integrationskonzepts gelten.

Maßnahme 5. 9 - Koordination der ehrenamtlichen Aktivitäten
Nachdem die für die Maßnahme zur Verfügung gestellten Mittel 2017 gegenüber dem
Vorjahr deutlich abgesenkt wurden, ist es erforderlich, dass die verbleibenden Mittel für das
Gesamtjahr 2017 freigegeben werden. Wenn die Mittel nun für das erste halbe Jahr 2017
budgetiert würden, müsste der Träger AWO einzelne Ehrenamtskoordinatoren zum
30.6.2017 kündigen. Die handelnden Personen würden ggfs. verloren gehen, mit Ihnen
mühsam aufgebaute Erfahrungen. Eine Jahresverlängerung bis Ende 2017 auf eigenes
Risiko ist durch die AWO ist nicht leistbar. Gerade in der Ehrenamtsarbeit ist das Signal
verlässlicher hauptamtlicher Unterstützungsstrukturen zentral. Mit den Mitteln zur
Unterstützung des Ehrenamtes wird nicht nur das Engagement der Bürgerinnen und Bürger
unterstützt und wertgeschätzt, sondern auch weiterhin die Aufnahme- und
Integrationsbereitschaft der Bevölkerung gestützt. In den letzten zwei Jahren haben sich
wichtige Strukturen in der Ehrenamtlichkeit gebildet.

5. 13- Stadtteil fonds Flüchtlinge Ehrenamt
Die Mittel aus dem Integrationsbudget standen erst in der zweiten Jahreshälfte 2016 zur
Verfügung. Die aus dem Fonds geförderten Projekte sind nach wie vor ein erfolgreiches
Instrument um Ehrenamtsstrukturen in den Stadtteilen zu stärken und aktive Integration zu
fördern. Die inzwischen etablierten Initiativen und Angebote sind auf diese Förderung
angewiesen. Die Stadtteilmittel werden als ein Signal des Senats verstanden, die
Integrationsleistung in den Stadtteilen zu würdigen. Aus dem Stadtteilfonds werden vor allem
Kleinstprojekte gefördert. Auch diese benötigen eine Planungssicherheit. Aus diesem Grund
ist es zu Beginn 2017 unbedingt notwendig, die gesamten Stadtteilmittel im Rahmen des
Integrationsbudgets für Projekte zur Verfügung zu stellen. Insbesondere auch vor dem
Hintergrund, dass ansonsten der für die Abwicklung der Zuwendungen notwendige
Verwaltungsaufwand verdoppelt würde. Im Rahmen des 3. Sofortprogrammes (Maßnahme
H) ist hingegen eine halbierte Verteilung der Gesamtsumme auf beide Halbjahre
gerechtfertigt.



Es ergeben sich für 2017 deshalb die folgenden Bedarfe:

'Nr. Titel

(Zugewie-
tscne Mittel

SM17

komumtiv
Wittel-

IbedatM.

|Hal)»i«lf)r
12017

Woraus-

achdjOier

Idaif
2 Halbjahr
SS917

Restroiftel

Ia>w
Zugewie-

sene Mfttel

; 2017

l«IHtB8»--
ittart 1.
Hafl^hf
WfT

fVoraus-
aichUtCher

bedarf

|Z. Halbjahr
2M7

Wt?

Kinderbetreuung bei Sprachkursen der Eltern jiOQOOOC 70000C 30.000C
1.3 Kinderbetreuung bei Sprachkursen der Eltern sooooe 40. 00QG

|Sprachkompetenzf6rderung: Erste Deutschkurse 395. 0QOC 2765006 118 500  

1.5 Umsetzung der Sprachförderprogramme 19 400  1S400C

1.6 Migrationsberatung für Erwachsene^ isooooe Tsoooe
Außerschulische Jugendbildung J40. 000C 140 ooo e

2.3 Arbeitsmarktintegration von geflohenen Frauen 2QOOC

_4.4 Amtsvarmundschaften
,
19 400  1S. 4QOC

4.5 Jugendhilfe im Straherfahren 4 850  
4.6 l Sicherheit und Service in den Sozialzentren »400 9700 

UMAPassau lOOOOC

4.8 'rävention von Eskalation, Gewalt und sexuellei 150 ooo e 50. 000C

4.9 Niedrigschvuellige Intervention zur Vermeidung soo. oooe 300000 

4.10 Erstaufnahmeteam umA ? 700 
Lagezentrum Flüchtlinge 97CB<

4.12 Bewohnermanagement für Flüchtlingsunterkünf< 3S0450C lS76QOe 2Z9 5SO 114 550C
4. 13 Fakulatlv geschlossene Einrichtung 30000 
4. 14 Prävention von Eskalation, Gewalt und sexuellei 2.42St 24Z5 
4. 20 Extremismusprävention: kitab 120000 
5.1 Orientlerungspakete für Zuwanderer in WIN-Qu^

_5.2a Häuser der Familie / Stadtteilbezogene Familien; 14 550C
5.2b itadtteilbezogene Famllienarbeit Z5090CK U5450 

.125.450  
5.3 itadtteilbezogene Jugendarbeit 200 ooo e 2000006

Psychosoziale Betreuung - Refugio e. V. 50.000 40. 000  looooe
5.5 Optimiertes Krankenkassenanmeldeverfahren _?700 4. aSO 4. 856 

5.6 Projekt Sport interkulturell 4SOOOC 200006

5.7 Integration durch Sport _4pPPO 
5.8 Quänlersanlaufstellen für Neuzuwanderer 38 SOCK 19 400  194f» 

5.9 :oordination der ehrenamtlichen Aktivitäten 120. 000 £ 120 000 <

5. 10 Verbesserung der Informationszugänge für Ehreij
QualifiiierungsmittelfürEhrenamt/Wlllkommel

5.12 Bremer Rat für Integration - hauptamtliche Untei 9 700  

Stadtteilfonds Flüchtlinge Ehrenamt woooe
Sumnwl 2.7Z5.ä75 I.S17.575C 739.SI»t 67.S00C 2S9.5501 l4S.B8f> ui. ssßi

Anmerkung: Die Maßnahmen 2. 3 sowie 4. 14 werden von der ZGF durchgeführt und sind entsprechend dem PPL08 zugeordnet.

Bis zum 30.06.2017 ergibt sich ein Mittelbedarf von 1 . 917.575   konsumtiv und 145.000  
investiv. Im 2. Halbjahr 2017 ergibt sich ein Gesamtmittelbedarfvon 2.657.475   konsumtiv
und 259.550   investiv.

Die Vorlage hat keine unmittelbaren genderbezogenen Auswirkungen.

E. Beteiligung / Abstimmung
Die Vorlage ist mit der Senatskanzlei und der Senatorin für Finanzen abgestimmt.

F. Öffentlichkeitsarbeit / Veröffentlichung nach dem Informationsfreiheitsgesetz
Einer Veröffentlichung über das zentrale elektronische Informationsregister steht nichts
entgegen.

G. Beschlussvorschlag
1. Der Senat nimmt den Bericht der Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration

und Sport zur Kenntnis.
2. Der Senat beschließt die Weiterführung der in der Anlage 2 an die Senatsvorlage

genannten Maßnahmen des Integrationskonzepts bis zum 31. 12. 2017mit einem
Mittelvolumen von insgesamt 2. 917. 025   und Abdeckung aus dem global
veranschlagten Integrationsbudget.

3. Der Senat beschließt die Weiterführung der in der Anlage 1 genannten Maßnahmen
aus dem 3. Sofortprogramm und die Bereitstellung der hierfür erforderlichen
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4.

5.

konsumtiven und investiven Mittel bis zum 31. 12. 2017 mit einem Mittelvolumen von
insgesamt 2. 535. 230   und Abdeckung aus dem global veranschlagten
Integrationsbudget.
Der Senat bittet die Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport
über die Senatorin für Finanzen die entsprechenden haushaltsrechtlichen
Ermächtigungen einzuholen.
Der Senat stellt fest, dass damit für diese Maßnahmen die Erfordernisse einer
Evaluation erfüllt sind.



Die Scnatorin für Soziales,

Jugend, Frauen, Integration
und Sport

Freie
Hansestadt
Bremen

Anlage 1

Bericht der Sanatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport zum Sachstand der Maßnahmen aus dem 3. Sofortprogramm des Senats

Nr In'tei

:ugew+t»tT
Mltt.12016

Abg«flo»»»
l« Mltt.1

(Stichfo
131.10.)

voran»-

|»lchtlich«r
iMitflabflu»»
l bi» 31. 12.

R. itmltfl
201t

:uo»wiMerr
IMW«1 2017

Mlttelb*d«rf 1.
H«lb)«hr2017

IVonua-
»lchtlichar

MitWb.d.rf
2. Halbjahr 2017

|Zugewit-
1-n« Mitttl
12016

lAbgeflos.
l«en« Mitt«!

'(Stlchtig
31.10.)

Vonu»-
IslchBtehT
Mlttel-
abnutt br

131. 12.

kdrtsumtiv

Rtttmltt.1
2016

ZugewiB-
l »«n« Mittel
2017

Mltfl-bad. rf

1. Hilbjahr
2017

Vonu»-
«IchUlchT
Mltflbt-darf

2. Halbjahr
2017

IRaatmittel
12017

ncn des 3. Sofortpro(ro| l0. 009. W2C 10.009.39: 348. 400  377. 215  
Sprachkurse far Erw»chs«ne

üerunc» :efu(toe.
üchtHnc«" In «tiuwm V 17S. OOOC nswt 87.500  
Utthini

205. 95B£

130.000  
iteiratlontproftlrte vor Ort 40. 000 e

50. 000  
10.0W3921 5.004.6961' 1. W9. MOI U76.079« 94.042  l.M7.7l5 1.147.515  

16. Nowmber2016



Bericht der Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport
zum Sachstand der Maßnahmen aus dem 3. Sofortprogramm des Senats

|Vorhabenbeschreibung

Titel des

Vorhabens:

Zielg nippe

Räumliche

Ausrichtung

Umsetzung

als

Heraonalaufstockung im Rahmen des 3. Sofortprogramms des Senats

lüremen-Stadt

Stand der

Infos

Zeltplan

Beginn
Geplanter
Abschluss

Verantwortlich

SJFIS, Ret. 17, Frau Jäger
AfSD, Frau Issel

Indikatoren

Nr. Beschreibung des Indlkators Ziehwert
2016

Aktueller
Wert

(31.10.2016)

Voraussichtl
iche

Einhaltung
Zielwert

2016

Zielwert
2017

1 Besetzung des bewilligten Personals in VZE 176,61 Zidwert wird

wahrscheinlich

erreicht

Aufgabenbereich

Gase Management

Aktueller Sachstand
Komme ntierung

|lm Sozialdienst Junge Menschen (inkl. Leilungsunterstützung), der Frühberatung Süd und dem
|Fachdlenst Jugendhllfe im Strafuerfahren (JuHls) gibt es eine hohe Fluktuation Die anelkannten Stellen
[müssen umgehend wieder besetzt werden.

VZE

45.71

Amtspflegschaften (AV/AP)

Wlrtschaflllche Hilfen

irige konnten in den letzten Wochen
geeignete Bewerbe Binnen gefunden werden, die inzwischen Zusagen bekommen haben. Dennoch sind

weitere Ausschreibungen unumgänglich, um den gesamten Bedarf zu decken.

inte gefunden werden.

^ereonaiauswani bei SF 33 ist beinahe abgeschtossen. Ein werterer Zugang ist dringend
erfolderiich.

Steuerung im Bereich umA und
Flüchtlinge

rur aie racnKOorainaiion i-'ersonai/-controiling, aen beratungsdienst Fremdplatzierung, den Service

sowie die Sachbearbeitung Dolmetscherdienste konnte das eriorderiiche Personal gefunden werden.

MKtelabfluss
|Zugewle-sene
|Mlttel2016

10. 009. 392C

lAbgeflossene
IMIttel

IfSlichtag
|31.10.)

 

Voraussichtli
eher
Mittelabfluss
bis 31. 12.

10. 009, 392  

[Restmitlel
12016

Zugewie-
sene Mittel
2017

l Mittel bedarf

11. Halbjahr
12017

5.004.696  

[Vorausslchtli
l eher

iMIUelbedarf
2. Halbjahr

5.004.696  

l Abgeflossene
Mittel

'(SUchtag
31.10.)

IVoraussichtli
l eher
Mlttelabfluss

bis 31.12.

Restmittel
12016

Zugewie-
sene Mittel

2017

Mittelbedarf

1. Halbjahr
2017

Vorausslchtli
eher
Mlttelbedarf

2. Halbjahr

1.328.400  9BO.OOO  348. 400  677.215  877. 215 C

zugewle-sene
Mittel 2016 l Abgeflossene

Mittel

(Stichtag
|31. 10.)

Vorausslchtli
eher
Mittelabfluss
bis 31. 12.

Restmittel
2018

IZugewie-
sene Mittel
2017

Mittelbedarf
1. Halbjahr
2017

IVorausslchtll
lcher

Mittelbedarf
2. Halbjahr

 

e

Zugewle-sene
Mittel 2016

Abgeflossene
Mittel

(Stichtag
31.10.)

voraussichtli

eher
Mittelabfluss
bis 31. 12.

Restmittel
2016

Zugewie-
Isene Mittel
12017

Mittelbedarf

1. Halbjahr
2017

IVoraussichtli
|cher
iMittelbedarf

|2. Halbjahr

11.337.792C 10.357.792C MS1.911  

Kotlnanzieru

ES.
Enauterunge
n zum

Personal

Inzwischen wurden die für die Integration und Betreuung von FIQchtlingen zuständigen Personen
nahezu vollständig in die Haushaltsstellen bei der Senatorin für Finanzen umgebucht. Einstellungen
erfolgen zentral durch die Senatorin für Finanzen, weshalb die Mittelabflüsse für die Personalkosten
hier nicht genau prognostiziert werden können.



Bericht der Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport
zum Sachstand der Maßnahmen aus dem 3. Sofortprogramm des Senats

ivomabenbeschrelbung

Nr.

Titel des

Vorhaben»;

Sprachkurse für Erwachsene

Zlelgruppe

Räumliche

Ausrichtung

Umsetzung
als

Bremen-Htadt

Zettplan
Stand der

Infos
Beginn Geplanter

Abschluss

Verantwortlich

ISFJIS, St.bastolto 07, Frau Harth

Beschreibung des Indikatore Zlelwert

2016

Aktueller
Wert

(31.10.2016)

Voraussicht!

iche

Einhaltung
Zlelwen

2016

Zlehrert

2017

Zielwert wird
scher errecht

^ Anzahl der Tellnahmendon

AKUrelter Sachstand

|Der Bedarf an Sprachkursen ist werterhin hoch. 2016 werden über Sprachkurse der Volkshochschule Bremen und anderer träger insgesamt über 2000 Flüchtlinge erreichl
(Sofortprogramm und Integrationstonzept). Im Fokus stehen und standen die Geflüchteten, die (noch) keinen Zugang zu den Integrationskursen des Bundes haben. Für 2017

[sollen verstärkt Anschlussmodule und bisher fehlende Angebote für Primäranalphabeten (insbesondere aus Afghanistan) umgesetzt werden.

pie Umsetzung erfolgt über einen Vertrag mft der Volkshochschule Bremen und einer ergänzenden Ausschreibung gerichtet an Sprach- Weiterbildungsträger (Sofortprogramm
ind Integrationsbudget). Dfe Umsetrung der eingeplanten Honorarerhöhung wurde zum 1. 10. 2016 zeftvereetzt umgesetzt. Mit den dadurch mehr verfügbaren Mitteln wuFde eine
irößere Anzahl von Kurse/TN gefördert werden. Im Rahmen der Ausschreibung wurden bis zum Stichtag 31. 10.16 9 Träger und 33 Kureangebote gefördert. Außerdem wurden
irstmalig dringend notwendige Anschlusssprachmodule realisiert bei hoher Nachfrage. Als Problem erweist sich weiterhin, dass keine Primäralphabeäersungskurse im Rahmen
der Kursmodule angeboten werden können. Der notwenige Kursumfang von mind. 300 Slunden für Einstiegsmodule war innnerhalb der Planungen nfcht darsteltbar. Belroffen
|davon sind insbesonder Geflüchtete aus Afghanislan. Für 2017 sind hierzu Angebote geplant.

Mittelabfluts

l^ugewie-sene
l Mittel 2016

Abgeflossene
Mittel
(Stichtag
31.10.)

 

IVoraussichtli
l eher
Mittelabfluss
bis 31. 12.

e

Restmittel
12016

|Zugewie-ser
l Mittel 2017

MiUelbedarf
11. Halbjahr
12017

e

Voraussichtli
l eher
[MlttelbedarT
2. Halbjahr

e

Zugewfe-sene
Mittel 2016

l Abgeflossene
l Mittel
KSUchtag
131.10.)

Voraussichtli
eher
Mlttelabfluss
bis 31. 12.

RestmlUel
2016

Zugewie-sene
Mittel 2017

Mlttelbedarf
1. Halbjahr
2017

Voraussichtli
lcher
MIUelbedarf

|2. Halbjahr

232. 224  17. 776  125.000 6 125. 000  

Zugewie-sene
Mittel 2016 Abgeflossene

Mittel

(SUchtag
31.10.)

Voraussichtli
eher
Mittelabfluss
bis 31. 12.

Restmittel
2016

Zugewie-sene
Mittel 2017

Mittelbedarf

1. Halbjahr
2017

Voraussichtli
'- ehe r
Mittelbedarf
2. Halbjahr

 

- e g

Zugewie-sene
Mittel 2016

Abgeflossene
Mittel

(Stichtag
31. 10.)

Vorausslchtll
eher
Mittelabfluss
bis 31.12.

Restmittel
2016

Zugewie-sene
Mittel 2017

Miuelbedarf
1. Halbjahr
2017

250.000  232^24 17.77«  

Voraussichtll
l eher
Mittelbedarf
2. Halbjahr
17017

125.000C

Kofinanzieru

na

Enauterunge
n zum

Personal



Bericht der Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport
zum Sachstand der Maßnahmen aus dem 3. Sofortprogramm des Senats

vomaDenüeachreibung

Titel des
Vorhabens:

ZIelgmppe

Kaumiiche

Ausrichtung

Umsetzung
alB

Förderung von Refugu e. V. zur psychosozialen Behandlung und Begleitung von"
Flüchtlingen

Zeitplan
Stand der

Infos Beginn Geplanter
Abschluss

Verantwortlich

ISFJIS, Ref. 31, Frau Schütte

hidlkatoron

Beschreibung des Indikatore Zlelwert
2016

Aktueller
Wert

(31. 10.2016)

Voraussicht!

iche
Einhaltung

Zlehven
2016

Ziehrert

2017

Veranstaltung von Fortbildungan

Veranstaltung von Fortbildungen für Teammrtglieder, Dolmetscherlnnen. therapeutische
Honorarkräfte und externe (u. a. Fortbildungen in Kooperatk>n mrt der
Psychotherapeutenkammer). Entwicklung einer .Fortbildung&akademie' zur
verbesserten Planung, Durchführung und Evaluation der verschiedenen
Fortbildung sänge böte.

16 Zielwert wird"
scheran-echt

Teilnahme an Vemetzungstreffen

Teilnahme an VemetzungstreffBn, Info- und Diskussonsveranstaltungen und
Fachgesprächen mit Akteurlnnen aus dem Gesundheitswesen

Aktueller Sach«tand
luainatsstelgerung des Beratungsangabotea hinachtlich der GesundheltsfOnorge, R»habiitation und PrS/ention for tTaumaleierte Flüchtlinge und Folterüberlebende ---.1

)as. ra°r°""BBa"geb°11'°""" durchT^ie'iene Maßnahmen qualitalwverbeEBerl werden: Stegerung der Anzahl der Dolmetscher und teambegte»end»i Fachkräfte um'32
%auf 52 Peraanen, Entwicklung Kner .Fortblldungsakademie- zur vibBsserten Planung, Durchführung und Evaluatkin der verschiedenen Fartbildung«angBbote, -'durchzetnahe
-"janung und Vorberertung neuer Strukturen und Behandlungsmöglichkerten u. v. m.

)B Slabllismung der Lebensverhaltnsse der im letzten Jahr angekommenen Flüchtlings (Aaylamrkennung, egener Wohnraum, SGB II Bezug) bedingt eine höhere Beretechaft.
[sich mit erlrttenen Traumata auselnanderzuselzen und Hilfsangebote In Anspnjch zu nahmen. Von einer erhChten Nachfrage im ersten Halbjahr «st dater auszugehan"

Mlttelabfluss

Personal |Zugewie-sene
IMIUel2016

l Abgeflossen
Mittel

(Stlchtag
31.10.)

Voraussichtli
eher
Mlttelabfluss
bis 31. 12.

t

Restmittel
2016

Zugewie-sene
Mittel 2017

Mittelbedarf
1. Halbjahr
2017

e

IVoraussichtli
l eher
Mlttelbedarf

2. Halbjahr
3017

[Zugewie-sene
Mittel 2016

Abgeflossene
Mittel

(Sllchtag
31.10.)

Voraussichtll
eher

MiHelabfluss
bis 31. 12.

Restmlttel
2016

Zugewie-sene
Mittel 2017

Mlttelbedarf

1. Halbjahr
2017

4 5. 8006

 

38. 0DO  

Voraussichtli
l eher
MiUelbedarf
2. Halbjahr

l »DI 7
7. 800  

IZuge. wie-senei
l Mitte] 2016 Abgeflossene

Mittel
(Stlchtag
31.10.)

Voraussichtli
eher
Mittelabfluss
bis 31.12.

Restmittel
2016

zugewle-sene,
Mittel 2017

Mittelbedarf
1. Halbjahr
2017

 

e <

Vorausslchlli
l eher
Mitte Ibedarf
2. Halbjahr
?ni7

 

|Zugewie-sene
|Mlttel2016

l Abgeflossene
Mittel

(SUchtag
31.10.)

Vorausslchtli
eher
Mittelabfluss
bis 31.12.

Restmlttel
2016

Zugewie-ser
Mittel 2017

MUelbedarf
1. Halbjahr
2017

is.aaat .  

Voraussichtli
lcher
Mlttelbedarf
2. Halbjahr
miz.

7St»e
IKofinanzieru

las.
Spenden, Asyl-, Migrations- und Integrationsfond, AkUon Mensch, Worid Childhood Foundation.

Bundeministerium f0r Familie. Senioren, Frauen und Jugend
Ertäuterunge
n zum
.eraonal



Bericht der Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport
zum Sachstand der Maßnahmen aus dem 3. Sofortprogramm des Senats

Vorhabenbeschrelbung
Nr.

Titel des

Vorhabens:

Zlelgruppe l Geflüchtete

Räumliche

Ausrichtung

Umsetzung
als

müulanle Betreuung von Flüchtlingen in eigenem Wohnraym

Bremen-Stadt

Stand der
Infos

Zeitplan

Beginn Geplanter
Abschluss

Verantwortlich

SFJIS, Ref. 31, Hen-Grote

Nr. Beschreibung des Indikatore Zlelwert
2016

Aktueller
Wert

(31.10.2016)

Voraussicht!

iche

Einhaltung
Ziehwert

2016

Zielwert

2017

1 Geflüchtete Personen, dte über dte Wohnraumvermitüung in eigenen Wohnungen
untergebrachl wurden

800 Ztelwert wird
skshererrecht

Aktueller Sachstand
)urch Einsatz von Mitteln derArbeitsförderung nach SGB II werden 22 Personen als Sprach- und Integrationsmittlerlnnen beschSftfgt Diese betreuen rund 800 Pereonen. Der
"räger hal den Hauptstandort Huchting mit zwei weiteren Standorten in der Vahr und in Vegesack ausgebaut, da dort ein wesentlicher Anteil der Geflüchteten Wohnungen finden
onnten.

Inter Einbezishung der Sprach- und KulturmBlung über das LAZLO-Programms und der erhflhten Bedarte an Betreuten werdan für 2017 ein «rheblichen Finanzlerungsbedarf
eilend gemachl.

Mlttelabflus*
[Zugewie-sene
l Mittel 2016

Abgeflossene
Mittel
(Stichtag
31. 10.)

 

[Voraussicht! i

lcher
Mitte labfluss
bis 31.12.

e

RestmMel
2016

IZugewie-sene
Mittel 2017

Mlttelbedarf

11. Halbjahr
12017

Voraussichtli
l eher
Mittelbedarf
2. Halbjahr
5017

e

IKonsumttv l^ugewie-sene

Mittel 2016
i Abgeflossene
Mittel
(Stlchtag
31.10.)

voraussichtli

eher
MiUelabfluss
bis 31. 12.

Restmittel

12016
Zugewie-sene
Mittel 2017

MIUelbedarf

1. Halbjahr
2017

157.500  17. 500  87.500 <

IVoraussichtli
l eher
iMlttelbedarf
'2. Halbjahr
M» 7

87.5006

Zugewie-sene
Mittel 2016 l Abgeflossene

l Mittel
(Stichlag
31.10.)

Vorausslchlli
eher
Mlttclabfluss
bis 31. 12,

RestmiUel
12016

Zugewie-sene
l Mittel 2017

Mlttelbedarf
1. Halbjahr
2017

IVoraussichtli
lcher
MiUelbedarf

12. Halbjahr

   

zugewie-sene
Mittel 2016

Abgeflossene
MBel

(Stlchtag
31.10.)

157.500  

Voraussichtli
eher
Mittelabfluss
bis 31. 12.

17.500  

Restmittel
12016

Zugewie-sene
l Mittel 2017

Mlttelbedarf

1. Halbjahr
2017

IVoraussichtll
eher
Mittelbedarf

2. Halbjahr
l ini 7

87.500  

Koflnanzleru

ng

snauterunge
n zum

Personal



Bericht der Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport
zum Sachstand der Maßnahmen aus dem 3. Sofortprogramm des Senats

VorhabenbeaclH-eibung
Nr.

rnel des
Vorhabens;

zielgruppe

Räumliche

Ausrichtung

Umsetzung
als

KoordinaüonWohnrai Stand der
Info»

Zeltplan

Beginn Geplanter
Abschluss

Verantwortlich

|SFJIS, Raf. 31, FrauKrei

Indikatoren

Beschreibung des Indlkatore Zrelwert
2016

Aktueller
Wert

(31.10.2016;

Voraussicht
liche

Einhaltung
Zielwert

2016

Zlelwert

2017

Organisation und Durchführung von Teamsitzungen Zielwert wird

sicher erreicht

Schulungen dar dezentralen Wohnraumberatar Zielwert wird

sicher erreicht

Aktueller Sachstand
rrägerübergreifendeGesamtkoordinierung des Projektes .Mehr Wohnungen f0r Flüchtlinge". - -- . - . -^.. -^^

Gesamtkaordination des Projektes akquiriertWohnungsangBbDte, hält Kontakt zu Vermietem, schürt die dezentral trägerübBrg reifend eingeseteten Wohnraumberaler. organisiert
jje regelmäßigen Teamsitzungen und die passgenaue Vermittlung von Wohnungsangeboten und begleitet verantwortlich die Dokumentalion und statistische Auswertung de;

imtprojskles.

Sie Prajektkoordinatten konnte boi einer Erweiterung des Teama der dezentralen Wohnraumberater von 20 Mitarbeitenden zum 01. 01.2016 auf 34 zum 31. 10.2016 die angestrebten
üeh/argaben bererts im Laufe des Jahres überschreiten.

Zusätzlich zu den o. g. Indikatoren erfolgten Teilnahmen an bisher 10 Netzwerksrtzungen. Neben 305 Wohnungsangeboten vanWohnungsbaugeselIschaften konnten bis 31. 10. 2016
»eitara 479 Wohnungsnagbnte von pnvaten VemiBtern akquhert werden. ZurAkqune gehöTen u. a. die Besichtigung und Abnahme der Wohnungen und ein Intensiver Kontakt zu den
/emnietem um varmsklbare Missveretändnisse und Schwierigkeiten bei der Vermietung auszuräumen.

l «istan Halbjahr 2017 . ! wegen einer angestrebten stegenden Zahl von Auszügen von FIOchtlingen aus FIOchtlhgsunterkanften mit . inem erhöhten Projektvolumen zu rechnen.

Mlttelabfluss
Zugewle-sene
Mittel 2016

Aügstlossene

Mittel
(Stichtag
31.10.)

 

l Voraussicht«
lcher
Mlttelabfluss
bi« 31.12.

 

RBBtmWel
|20ie

IZugewie-sene
l Mittel 2017

Mittelbedarf
1. Halbjahr
2017

Vorausoichtli
eher

Mlttelbedarf
2. Halbjahr
?ni7

 

Konsumttv zugewie-sene

Mittel 2016
l Abgeflossene
l Mittel
(Stichtag

131. 10.)

IVoraussichtli

l eher
Mitlelabfluss
l bi« 31. 12.

Restmlttel

2016
IZugewie-sene
Mittel 2017

Mittelbedarf
1. Halbjahr
2017

VorausElchtli
'eher
Mlttelbedarf
2. Halbjahr

80. 000  

 

30.000 <

Z-ugewle-sene

Mittel 2016 Abgeflossene
Mittel
(Stlchtag
31.10.)

VorauBsichtli
eher
MiUalabfIuB«
bis 31.12.

Restmittel

12016
Zugewle-sene
Mittel 2017

Mittelbadarf
|1. Halbjahr
2017

- e

 

VorausBichtli
eher
Mittalbedarf
2. Halbjahr
1K11

- e

£ugewle-sene

Mittel 2016
Abgeflossene
Mittel
(Stlchtag
31. 10.)

90. 000  

Voraussichtli

eher
Mittelabfluaa
Ms 31.12.

 

Restmlttel

2016
|Zugewie-sene
l Mittel 2017

Mittelbedarf
|1. Halbjahr
12017

IVoraussichtll
! eher
Mittelbedarf
2. Halbjahr
M17

30. 000  

 

OTinanzleru|

na

Enauterunge
i) zum
Personal



Bericht der Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport
zum Sachstand der Maßnahmen aus dem 3. Sofortprogramm des Senats

IVorhabenbeschrelbung

ITItel des

l Vorhabens;

Zlelgruppe

Räumliche

Ausrichtung

Umsetzung
. te.

r Software ZASt

Personal in der ZASt

iremen-Stadt

Stand der
Infos

ZeHplan

Beginn
Geplanter

Abschlusa

Verantwortlich

|SFJIS, Rat 12, Frau Hag»r

Nr. Beschreibung des Indlkatore Zielwert
2016

Aktueller
Wert

(31.10.2016)

Voraussicht
liche

Einhaltung
Zlelwert

2016

Zielwert

2017

|Einführung der Software BQM auf Grundlage der Vi
Aktueller sactistanä

ibarungLOIv. 11, 11.2015

lie mit Dataport geschtossene Vowarginbarung/LOI (Letter of Inrtent) wurde eingehalten. Das Projekt ist in das Integrationsbudget übergegangen (4. 12 - Bewohnermanagement Für
lüchllingsunterkünfte). wertere Mitte labflüsse wird es deshalb an dieser Stelle nicht geben.

MlttelabfluBS
l^ugewie-eene

Mittel20ie
Abgeflossene

Mittel

(Stichtag
31.10.)

IVorauBBichtll
l ehe r

Mitlelabfluss
bte 31. 12.

 

Restmlttel
2016

Zugöwie-se
l Mittel 2017

MiUelbedarf
|1. Halbjahr
2017

|Vorau88lchtli
l eher
MKtelbedarf
|2. Halbjahr

-  

Z.ugewie. sene

Mittel 2016
Abgeflossene
l Mitte]

(Stichtag
31. 10.)

Vorausslchtli
l eher
Mittelabflu»8
bis 31. 12.

RestmiUel
12016

[Zugewie-sene
Mittel 2017

Mittelbedarf
11. Halbjahr
12017

IVorauBBlchtll
l ehe r
iMUelbedarf
|2. Halbjahr

205. 958 6

 

-  

 

Zugewie-sene
Mittel 2016 Abgeflossene

Mittel

(Stichtag
31.10.)

Vorausslchtll
eher
Mittelabfluss
bis 31.12.

Restmittal
2016

IZugewfe-sene
l Mittel 2017

Mittelbedarf
1. Halbjahr
2017

|Vorau«8lchtli
eher
Mittslbedarf

2. Halbjahr

    

Zugewie-sene
Mittel 2016

Abgeflossene
Mittel

(Stichtag
31. 10.)

205. 958  

Vorausslchtli

eher
MBelabflus»
bla 31. 12.

. (

Restmittel
2016

IZugewie-sena
Mittel 2017

Mittelbedarf
1. Halbjahr
2017

IVoraussichtli
lcher
Mittalbedarf
2. Halbjahr
|M17

<

Koflnanzleru

na

Eniutemnge
n zum

Personal



Bericht der Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport
zum Sachstand der Maßnahmen aus dem 3. Sofortprogramm des Senats

Vortiabenbeachrelbung

itei a es

IVorhabens:

Zlelgiuppe

xaumiicne

Ausrichtung

Umsetzung
ai*

TojeM "äcniüssei rür Bremen" - Sportgarten e. V.

Geflüchtete Jugendliche

Stand der
Infos

Zeltplan

Beginn Geplanter
AbschluBs

Verantwortlich

SFJIS, Rflf. 20, Frau Hellbach

Indikatoren

Beschreibung des Indlkatore Ziehwert

2016

Aktueller
Wen

(31.10.2016;

Voraussicht

liche
Einhaltung

Zlelwert
2016

Zielwert

2017

1 Anzahl der Tailnehmenden im offenen Anaebot im Sportgart«
(durchschnitt!, pro Woche)

10-20 Ziehwert wird
sicher en-eictil

Anzahl derT. ilnahmcnden

(durchschnitU. pro Woche)
i den Angeboten in don Vorklaasen Ziehwert wird

sicher errate ht

Akhielter Sachstand
3as Pmiakr SchUiiel flir Bremen- ist ein Integrationsprojekt ffir bBgh»«t oder unbegleietelngsreiste geflilchtele Kindar und JugBndliche im Schuialter und Wirt h orgiiuatoriicter
l°-°, l'-er'fi?". ''°n.JS!"dl"l". '""i.s':h"l°'s°w"?l>°'t7""'iK"'"Jr""''°ht""B"'"lrj""g'FB'!htl"'gel"')erAII*'aaruPP°" b»1"^«lT« durchgeführt. Oberdai Pmjcia sallen d»«e'
Onder und Jugendlichen auch schon dann gezielt erreicht werden, wenn lie noch keinerlei oder sehr geringe Sprachkenntnlssc haben. Sport und kuturpadagogisch'e Anssto «[weiEen
. ichdabalala besonders wiiksam und [ntegrath in Regelsystom« wia Schule, abT auch in die soznliaumllchen Strukturen und Pur Group». Zudem Gt'es Auftrag das Pmiektes, die
l-^r-U^J, u9.<^liche. ni^ di8 sozial)'äumucf1en Angebote der Regelsysteme übeizuteiten. um neu ankommenden geflüchlelen Minderjährigen Plate zu machen (rolBerendes SystBm).
las Projekt knüpft an die bestehenden Netzwerke und Kooperatunspartner des Sportgarten e.V. an (Synerflieeffekt).
)as Projekt hat pianmäfljg im April 2015 begonnen und gehtzunächst bis zum 31. 08.2017 (Schuljahresende).

seit dem Schuljahresbeginn 2015/2016 bietet das Projekt" Schlüssel für Bremen" auf Grundlage des vereinbarten Konzeptes/ LeistungsvBreinbaning ein vertässliches Pragramm in
sn BwBichen: Team - und OutdoorBport. Kraftsport, Functional F«ness,Tanz/ Kultur/ Theiter ; Musik. Diese Projekt wird jeweila I-A Stundin wBehentlich an den Jeweiligen

ichulstandorten angabolen.

weh die genderspezifischen und atterebezogenen Anforderungen des Ressorts zur programmatischen Differenzierung werden damit berücksichtigt.

:lnmal wochsntllch wird In jedem Stadttail fürj» 2 dar belelligten Schulen (Vorklaaaan) ein weit« rar Wahlkure angeboten. Damit werden AnrordTungen zur Betellgung/ Partzlpatton

Mlttelabfluss

l Personal IZugewie-sene
l Mittel 2016

l Abgeflossene
Mittel

(Stichtag
131. 10.)

VorauBsichtli
eher
MiUelabflus»
bte 31. 12.

e

Reatmittel
12016

IZugewfe-SBna
Mittel 2017

iMMclbedarf
1.Halbjahr
2017

IVorausaichtll
l eher
Mlttelbedarf
2. Halbjahr
iaiz-

iKonsumuv l^ugewie-sane

[Mittel 2016
l Abgeflossene

iMittel
(Slichtag
|31.10.)

Vorausslchtli

eher
MIUelabflusB
bis 31.12.

IRestmlttel

12016
IZugewia-sene
[Mittel 21)17

MHlelbedarf
|1. Halbjahr
'2017

130. 000  

 

[Vorauastehtli
l eher
IMittelbedarf
|2. Halbjahr
|M17

 

[^ugewie-sene

Mittel 2016 Abgeflossene
Mittel
(Stlchtag
31.10.)

' Voraus« jchtli

eher
Mittelabfluss
bia 31.12.

Restmittel

2016
IZugewie-sene

Mittel 2017
Mlttelbedarf

11. Halbjahr
12017

 

e ¥

IVoraussichtli
l eher

MiHelbadarf
|2. Halbjahr
|?ni7

|Zugewie-sens
'Mittel 2016

Abgefloa:
Mittel
(Stlchtag
31. 10.)

Vorauseichtli
eher
Mittalabflu»«
bi« 31.12.

RestmUel
2016

IZugewie-sene
[MIUBI2017

Mittelbedarf
1. Halbjahr
2017

Vorausslchtli
eher
Mittelbedarf
2. Halbjahr
»ni7

e

r^onnanzieru

nn

tnauierunge|
n zum

'ereonal



Bericht der Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport
zum Sachstand der Maßnahmen aus dem 3. Sofortprogramm des Senats

VorhabenbeschrelBung

ritei aes

Vorhabens:

Zlelgruppe

Räumliche

Ausrichtung

Umsetzung
ai»

Förderung der Teilhabe von Flüchtlingen am Stadtteileben

snamtlche die sich für FIOchtlinge einsetzen

Stand der
Infos

Zeltplan

Beginn Geplanter
Abachluss

Verantwortlich

ISFJIS, Stabastalla 07, Frau Harth

bidlkatoren

Nr. Beschreibung des Indlkatore Zlelwert
2B16

Aktueller
Wert

(3110.2016;

Voraussicht

liche
Einhaltung

Zlelwert

wie

Zlelwert
2017

1 Anzahl der eingehenden Anträge 127 Zielwert wird

sicher errefcht

izaht der geförderten Projekte Zietwert wird

sicher erreicht

Aktueller Sachttand
Mit der Fortführung des Stadtteitfonds soll das ehrenamtliche Engagement in den Stadtteilen zugunsten Geflüchteter und die Begegnung zwischen Zugewanderten und aufnehmendf
luartieren weiterhin unterslOtzt werden. DieZahlder2ugewanderten in vieten neuen Obergangswohnheimen und in eigenen Wohnungen in den Stadtteilen ist hoch.

Mlttelabflusa

'Personal |Zugewie-sene
IMittel 2016

[Abgeflossene
l Mittel
(Stichtag
31.10.)

e

IVorausisichtll
eher
MlttelabfluBB
bis 31. 12.

 

ReBtmittsl
2016

|Zugewi8-s8ne
Mittel 2017

Mittelbedarf
1. Halbjahr

12017

IVoraussichtli
l eher

iMMelbedarf
'2. Halbjahr
M117

- e

l^ugewie-sene
IMiHel 2016

lAügcriossene

l Mittel
(Stichtag
|3i.in.)

Vorausslchtll

char
MiUelabflu»»
Us 31.12.

iRöstmittel

2016
[£ugewie-sene
l Mittel 2017

Mlttelbedarf
1. Halbjahr
2017

34. 597  5. 403  20. 000  

Vorausslchtli
l eher
Mittelbedarf
2. Halbjahr
>ni7

20.00(1 e
IZugewie-sene
[Mittel 2016 |Abgef1osw

l Mittel
(Stlchtag
131. 10.)

Vorausalchtli
eher
Mittelabflus«
bla 31. 12.

Rertmittel
12016

Zugewfe. sene
Mittel 2017

Mlttelbedarf
|1. Halbjahr
12017

 

IVoraussichtli
|ch«r
Mittelbedarf
|2. Halbjahr
in-n

 

Gesamt

inarinanzieru l

lüfl.
Eriäuterunge,
n zum
'ersonal

|Zugäwie-sene
IMittel 2016

Abgeflossene
Mittel
(Stlchtag
31. 10.)

34. 5S7  

Vorausslchtl]
l eher
MiUelabfluss
bis 31. 12.

5^03  

Restmittel
2016

Zugewie-sene
l Mittel 2017

Mlttelbedarf

1. Halbjahr
Vorauasichtli

lcher
IMittelbedarf
12. Halbjahr
|2ß17

20. 000 e



Bericht der Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport
zum Sachstand der Maßnahmen aus dem 3. Sofortprogramm des Senats

Vorhabenbeschrelbung
Nr.

peTdes
Vorhabens:

;Kinderbetreuung in FlüchtlingsunterKüniten

Zlelgruppe . Kleinkinder, die mit ihren Eltern in Übergang swohnheime n Dder Notunterkünnen leben

Räumliche

Ausnchtung

Umsetzung

Bremen-Sladt

Zeltplan
Stand der

Info»
Beginn

Geplanter
Abschluss

Verantwortlich

SFJIS, Raf. 31, FrauBrdai

l Beschreibung des Indikators
Zlehwert

2016

Aktueller
Wert

(31. 10.2016)

Voraussicht

liche
Einhaltung

Zlelwert
2016

Zielwert
2017

1 Zahl der niedrigschwelligen Angebote für Klnderbetreuung
in Übergang swohnheime n oder Notunterkünften

sicher ereicht

Aktueller sachstand

Izuvietekinder können aufgrund fehlender Kita-Plätze nicht im Regelsystem betreut werden, so dass wegen d»ses Bedarfs mobile Spielkreisangebote (Krta mobil) in den Unterkünften|
leingerchtal wurdsn.

Mlttelabfluss

Personal Zugewie-sene
MMel 2016

lAbgeflossane
l Mittel
KStlchtag
|31.10.)

Vorausslchtli
eher

Mittelabfluas
bis 31. 12.

e e

Restmittol
2016

IZugewie-sene
l Mittel 2017

MiUelbedarf
11. Halbjahr
12017

Voraussicht) i

eher

MIUelbedarf
2. Halbjahr
9017

 

Zugewie-SBne
Mittel 2016

[Abgeflossene
Mittel
KStlchtag
131.10.)

Vorauaaichtll
eher
M-rttelabflu«»
bis 31.12.

Rastmtttel

2016
IZugewie-sene

Mittel 2017
Mittelbedarf

1. Halbjahr
! 2017

IVoraussichtli

l eher
Mlttelbedarf

|2. Halbjahr
12017-

- e 50. 000  

 

Zugewie-aen
Mittel 2016 [Abgeflossene

l Mittel
KStlchtag
|31.1U.)

Vorauasichtll
eher
Mittelabfluss

l bte 31. 12.

Restmittel

2016
l^ugewiB-sene

l Mittel 2017
Mittelbedarf

1. Halbjahr
12017

|Vorau8«Ichtli
l eher
Mlttelbedarf
|2. Halbjahr

e e

Zugewi&-SBne
Mittel 2016

l Abgeflossene
l Mittel
KStlchtag
|31.10.)

Vorauaaichtll

! eher
Mittelabfluss
bis 31.12.

Restmittel

2016
IZ.ugewla-sene

Mittel 2017
Mittelbedarf

1. Halbjahr
2017

IVoraussichtli

l eher
iMlttelbedarf
|2. Halbjahr
12017

 

so.ooo e -  

Koflnanzleni
l na

EriButemnge
n zum
Personal
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Bericht der Ssnatorin für Soziale», Jugend, Frauen, Integration und Sport zum Sachstand dar MaBnahmon ausdemjntegratlonskonzepts das Senat

|Nr. ITNd
«*n« Mittal
1201t

..IM Mttfl

(Stlcht.8
31.10.)

«IchtllchT
IMWW-
Itbfluu W»
31. 12.

ItomunW

|Zug»wfe-
Irn* Mitfl
12017

Mitte l-bed«rf

1. Halbjahr
2017

Vonus-
|»lcht1lchT
|Mitt«lb»-d»rf
|2. Hinyhr
12017

IReitmitt.l
12017

IZuflflwft-
It.n« Mittel
12018

|AbgeHos-
|««n« Mittel

(Stichtag
|31.10.)

Vorau»-
«ichtlichT
|MIU«labflu»t
Ibm 31. 12

R«»tmittel
'2018

IZugBwl»-
1-n« Mltfl
12017

Mltflbe-darf

I. Htlbjahr
12017

IVonu»-
IsichflichT
Mltt«l-b«d»rf

|2. Halbjahr
12017

|R««tm[ttel
12017

1.000  

40.0001

76. 500  i00 

 

mc
150.000  

140. 000  
.000t

 

2.3 |Arb«lttimrirtlnt»|ntf«n von «ftoti*n«n Fmuui un<
140.000 C

 

c

4.»50t

 

2.000t
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.425t
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120.000  s (
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120. 000t

 

5.2b
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Bericht der Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport
zum Sachstand der MaRnahmen aus dem Integrationskonzepts des Senats

vomaaenbOTChrelbung

INr.

neiöes

IVorhabens:
Zlelgruppe

Rtumllcne

Ausnchtung

Umsetzung
als

»treuung bei äprachKursen der Eltern

naer von genücnteten Menschen

Zeltplan
Stand der

Infos
Beginn Geplanter

Abschluss

Verantwortlich

SJFIS, Rcf. 31, Frau Brdar

kidlkatoren

Nr Beschreibung des Indlkatore Zlelwert

2016

Aktueller
Wert

(31. 10.2016)

Voraussicht!

lche
Einhaltung
Ziehrert

2016

Ztelwert
2017

Zahl dar betrautan Kinder (mtljJahresdurchschnitt) Zielwert wird

«ahracheinlfch
en-echt

Aktueller Sachstand
Die AWO oraanlalert eine lrag«r0b«rgrei(ende mobile Klnderbetreuung tQr Kinder in der AKaiBgruppe bis 6 Jahre, de [n den stadtweten FlcjchtlingsunterkOntlen unterbracht sind,
[damit die Eltern an den Sprachkursangeboten teilnehmen können und die Kinder in dieser Zeit betreut werden. Dadurch das im Regelsystem zu wenig Kttapiatze angeboten
[werden ist der Bedarf bei der Kinderbetreuung höher als das Angebot.

Mlttelabfluss

|£ugewie-sene
l Mittel 2016

Abgeflossene
Mittel

(Stichtag
31.10.)

 

Voraussichtli
l eher
Mltlelabfluss
bis 31. 12.

e

Restmittel
2016

Zugewle-sene
|Mlttel2017

Mlttelbedarf
1. Halbjahr
2017

 

IVorausslchlll
l eher
IMittelbedarf
|2. Halbjahr
iau.

e

|Z:ugewie-sene
|Mittel2016

l Abgeflossene
'Mittel

(Stlchtag
31.10.)

Voraussichtli
eher
Mittelabfluss
bis 31. 12.

RestmiUel
2016

[Zugewfe-sene
l Mittel 2017

IMIUelbedarf
11. Halbjahr
2017

100. 000  e 70.000 e

Voraussichtll
l eher
Mittelbedarf
2. Halbjahr
|?ni7

30. 000  

InvesUv IZugewie-sene,
l Mittel 2016 Abgeflossene

Mittel
(Stlchtag
31.10.)

IVoraussichtli
l eher
MiUelabfluss

l bis 31.12.

Restmittel
12016

|Zugewie-sene
l Mittel 2017

Mlttelbedarf

11. Halbjahr
12017

 

e

Voraussichtll
eher
Mlttelbedarf

2. Halbjahr
ini-,

- <
Gesamt

IKotinanzieru

Ina

Enauterunge
n zum
»ersonal

IZugewia-sene
Mittel 2016

l Abgeflossene
Mittel
(Stichtag
31.10.)

100.00(1«

VorausslchUi
eher
Mittelabfluss
bis 31.12.

- «

RestmlUel

|2016
|Zugewie-sene
l Mittel 2017

MMelbedarf

1. Halbjahr
2017

Voraussichtli
eher
Mittelbedarf
2. Halbjahr

l?

30.000  



Bericht der Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport
zum Sachstand der Maßnahmen aus dem Integrationskonzepts des Senats

Vortiabenbeachrelbung

iiei aes

Vorhabens:

Räumliche
Ausrichtung

Umsetzung
als

itreuung bei üprachftursen der Eltern

n geTiucnieten Menschen

Ressortprojekt

Stand der

Infos

Zeltplan

Beginn
Geplanter
Abschluss

Verantwortlich

5JF15, Abt. 2, Frau Dr. ROM

tndlkatofen

Beschreibung des Indlkators Zlelwert
2016

Aktueller

Wert

(31-10. 2 B16)

VorausslchU

iche

Elnhalhing
Zlelwert

2016

Zlelwert

2017

1 Zahl der Eltern, die aufgrund dar Batnuung an einam Sprachkurs toilnehn Zielwert wird

nfcht arrscht

Aktueller Sachatand
.
^p-^T^r-i°-1^-^"nt?_^l?rlK !J^. mlt I*i"*hmer" ^g°""e" w°rde. "'.dte°'"era"d'rtolreu""9^

i einen höheren Betreuungsbedarfals allere Klndnr haben. Durch diese, mtden MUeln aus dam Integrattonskonzepl entstandenen zuBatzltehe Angebote, konnten Eltern'in'1
;urse eingegliedert werden, die sonst erst zu einem späteren Zeftpunkt teilgenommen hätten. Dieser Bedarf wird seh in 2017 gänzjährig fortsetzen.

Mlttelabfluss

! Personal Zugewie-sene
l Mittel 2016

l Abgeflossene
l Mittel

(Stichtag
31. 10.)

IVoraussIchtll
lcher
MiUelabfluss
bis 31. 12.

- e

Restmittel
12016

Zugewie-senel
Mittel 2017

Mittelbedarf
1. Halbjahr
2017

e

Voraussichtll
l eher
IMIttelbedarf

|2. Halbjahr
\1M7

 

Konsumtlv |Zugewie-seni
l Mittel 2016

lel Abgeflossene
l Mittel

|(Stichtag
131.10.)

foraussfchüi

eher
Mittelabfluss
bis 31. 12.

Restmittel
12016

Zugewfe-sene
Mittel 2017

Mlttelbedarf

1. Halbjahr
2017

[Vorausslchtli
l eher
Mittelbedarf

2. Halbjahr

30. 000  40. 000  40. 000 e
Invesüv |Zugewie-sene

|Mittel2016 l Abgeflossene
'Mittel
(SUchtag
31.10.)

Voraussichtli
eher
Mlttelabfluss
bis 31. 12.

Restmittel
12016

Zugewie-sene
Mittel 2017

Mittelbedarf
1. Halbjahr
2017

 

e

Vorausslchtll
l eher
IMIttelbedart
2. Halbjahr
ini7

-  
iesamt Zugewie-sene

Mittel 2016
l Abgeflossene
l Mittel
(Stlchtag
31.10.)

foraussichtli
eher
MWelabfluss
bis 31. 12.

Restmlttel
2016

IZugewfe-sene
l Mittel 2017

Mittelbedarf
1. Halbjahr
2017

80.000  30. 000  

Voraussichtll
l eher
'Mittelbedarf
12. Halbjahr
1:1(117

40.000  
IKoflnanzieru

sa.
Eriauterunge

zum

Personal



Bericht der Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport
zum Sachstand der Maßnahmen aus dem Integrationskonzepts des Senats

Vortiabenbeschrelbung

Titel des

Vorhabens:

Zlelgruppe

Räumliche

Ausrichtung

Umsetzung
ah

öpracnKompetenzröTcterung: Erste Deutschkuree

Zeltplan
Stand der

Infos
15.11.2016

Beginn
Geplanter
Abschluss

Verantwortlich
|5JFIS, Referat 07, Frau Harth

hidlkatoren

Beschreibung des Indlkatore Zlelwert
2016

Aktueller
Wert

(31.10.2016)

VoraussichU

iche
Einhaltung

Zielwert

2016

Zlehrert
2017

l Anzahl dar Tellnahmar an den Dautschkurssn 1300 Zlelwert»
sicher en-a

Anzahl dar Da utsch Kurse Zrelwert wird
sicher erreicht

Aktueller Sachstand

",._^.se.fe.un_gTrf?Igt. ?t^. l'^er1Yert''a9. mitdervolkshQchschuleBremen undelnerer9a^endenAu^chreibung gerichtet an Sprach-Weite^bildun^^
l^r1^, !n^eg.rali°^blJd^et!'-Di!.lrlms.^tz,un? de('ein9ePlanten Honorarerhöhung wurde zum 1. 10.20162ertvereetzt umgesetzt. Mit den dadurch mehr verfCgbaren Mrtteln'wurde eine
Igrößare Anzahl von Kurse^N sefärdert werden. Im Rahman der Ausschrelbung wurden bis zum Slichlag 31. 10. 16'9 Träger und 33 KureangebotegeSfdert. '^BCTdemwurdan
|8rBtmallg dringend notwendige Anachlussaprachmodule fealtelert bei hoher Nachfrage. Als Problem erwBlst sich weiterhin. das» keine Primaralphabetleraungskurae Im Rahmen
lerKursmodule angeboten werden können. Der notwenge Kursumfang von mind. 300 Stunden für Elnstlegsmoduje war Innnerhalbdar Planungen nuht darstellbar. Betroffen
Javon sind insbesonder Geflüchtete aus Afghanislan. Für 2017 sind hierzu Angebote geplant.
De MUelauSeilung für das Jahr 2017 sorgt Kr die notwendge Planungsicherhet für Kursbeginne Anfang 2017 und Personal -Ateicherung VHS tCr das gesamte Jahr 2017.

Mittels bfluss
^ugewie-sen

Mittel 2016 'Mittel

(Stichtag
31.10.)

Voraussichtli

eher
MIUelabfluss
bis 31.12.

 

RestmiUel
|2016

IZugewie-sene
iMIUel 2017

IMWelbedarf
1. Halbjahr

12017

 

IVorausslchtli
l ehe r
MIUelbedarf
2. Halbjahr
?ni7

e

IRonaumttv l^ugewie-sene

l Mittel 2016
ADgenossene

Mittel

(Stichtag
31. 10.)

vorausstchtli

; eher
Mittelabfluss
bis 31. 12.

Restmittel

2016
Zugewie-sene
Mittel 2017

MiUelbedarf

1. Halbjahr
2017

123. 638  181.3626 276.500 6

Voraussichtli
eher
Mirtelbedarf
2. Halbjahr
7017

118.5006

Zugewie-sene
Mittel 2016 l Abgeflossene

Mittel
(Stichtag
31. 10.)

IVoraussichtli
lcher
Mlttelabfluss
bis 31. 12.

Restmittel
2016

Zugewie-senel
Mittel 2017

Mittelbedarf
1. Halbjahr
2017

- e 6 e

Voraussichtll
l eher
IMittelbedarf

2. Halbjahr
\in-n

Gesamt

Koflnanzleru

ng

tnauremnge
In zum

'ersonal

Zugewie-sene
Mittel 2016

Abgeflossene
l Mittel
(Stichlag
31.10.)

123.638  

foraussichtli

eher
Mlttelabfluss
bis 31. 12.

181.382C

Restmlttel
2(116

IZugewle-sene,
IMiUel 2017

Mittelbedarf

1. Halbjahr
2017

Voraussfchtli
eher
Mittelbedart
2. Halbjahr
inij

118. 500 <



Bericht der Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport
zum Sachstand der Maßnahmen aus dem Integrationskonzepts des Senats

vomabenbeachrelbung

Nr.

Titel des

Vorhabens:

Zlelgruppe Erwachsene Geflüchete, soweit ncht durch Bundesmaßnahmen erfasst

Räumliche

Ausrichtung

Umsetzung
als

Umsetzung der Sprachfärderprogramme

Bremen-Stadl

Querschnittsprojekt

Zeltplan
Stand der

Infos Beginn Geplanter
Abschluss

Verantwortlich

ISJFIS, Rafarat 07, Frau Harth

Beschreibung des Indlkators Zlehrert
2016

Aktueller
Wert

(31.10.2016)

Voraussicht!

iche

Einhaltung
Zielwert

2016

Zielwert

2017

Anzahl der eingegangenen Anträge 120 Zhlwrt Td
steher erreicht

2 Anzahl der Zuwendungsbescheide/Verwendungsnachweisprüfungen Zielwertwird
sicher errecht

3 Anzahl Sprachkursteilneh

Aktueller Sachatand

Mittelabfluss

[Zugewie-sene Abgeflossene
l Mittel

(Stichtag
131.10.)

Voraussichtll

Mittelabfluss
bis 31. 12.

e

Zugewie-sene
Mittel 2017

Mitte [bedarf
1. Halbjahr
2017

e

IVoraussichtli
l eher
IMIUelbedarf
2. Halbjahr

- e

[Zugewie-sene
Mittel 2016

Abgeflossene
Mittel

(Stichtag
31.10.)

IVoraussichtli

lcher
Mittelabfluss
Ibls 31. 12.

Restmittel
2016

Zugewie-sene
l Mittel 2017

Mittelbedarf

1. Halbjahr
2017

e e

Voraussichtli
eher
Mittelbedarf

2. Halbjahr
la-n

 

Zugewie-sene
Mittel 2016 Abgeflossene

Mittel

(SUchtag
31.10.)

Voraussichtli
eher
Mittelabfluss
bis 31. 12.

Restmlttel
12016

Zugewie-sene
l Mittel 2017

MMelbedarf

1. Halbjahr
2017

e e 6

Voraussicht)!
eher
MWelbedarf

2. Halbjahr
in-n

e

|Zugewie-sene
l Mittel 2016

l Abgeflossene
Mittel
(Stichtag
31.10.)

Voraussfchtli

eher
Mittelabfluss
bis 31.12.

IRestmlttel
12016

Zugewie-sene
Mittel 2017

Mittelbedarf
1. Halbjahr
2017

 

Voraussichtli
eher
Mittelbedarf

2. Halbjahr
?ni7

Kofinanzienj

na

Ertiuterunge

n zum
Personal

|Bedarf: 2 VZE (1 E8/A8, 1E11/A11); 2016 ab 1. 10. 2016: Die Umsetzung erfolgte aus dem 3.
Sofortprogramm, da erhöhte Mittelansätze für Sprachkurse zur Verfügung standen und die
Umsetzung nurzeltnah (nicht erst zum 01. 10. 16) mit zusätzlichem Personal möglich war.



Bericht der Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport
zum Sachstand der Maßnahmen aus dem Integrationskonzepts des Senats

Vorhaben beschrelbung

11nei a es

Vorhabens:

Räumliche
Ausrichtung

Umsetzung
il»

irt guter üleiüeperspektive

Ressorlprojekt

Zeltplan

Stand der

Infos
15.11.2016

Beginn Geplanter
Abtchluss

Verarrtwortlicll

ISJFIS, Rtfarnt 07, Frau Harth

Indlkatoren

Beschreibung des Indlkatore Zielwert

2016

Aktueller

Wert
(31. 10. 2016)

Voraussicht)
iche

Einhaltung
Zielwert

2016

Zlelwert
2017

1 Anzahl der Falls Im Gase Management des MBE ZBhrartwlrd
sicher en-echt

Anzahl der Kurzberatungan

Aktueller Sachstand

"e "l"setzung_eifolgt über zuaazliche Stellen bzw. Stellenanlelte der MigrationBberatunjg ror Eroachsene (MBE) bciderCaritas Bremen Nord und der Arb.iterwohlfahrt. Bereits
^T-:!1_''^1.!-w"^dend.".zi.e!z^h""^st e'refcht und «»kumentieren damt den Beratungsbedarf Da das'BAMF mittlerweile den'AntragsrDctelau'bMCglich'der"

|AntrBgse[faBsung «bgeirbetel hal, werden schneller Anerkennungungen ausgcBprochen. Bei den Ifd. Verfahren erfolgt dies ohnenhi^inmrhBlbkUTzVr'Z^it. 'Nacll WB wr haben
|über SOltderneu^ntommenmendenFlüchllnge elna "gule BteibeperBpektwe" und können ml einer Anerkennung rechnen und haben einen'entsprBchend hohen'
Bßratungsbedarf. Die Fokussierung auf Bremsn-Nord hat steh als rtehtjg erwle&en.

Mlttelabfluas

Zugewie-ser
i Mittel 2016

Abgeflossene
Mittel

(Stichtag
31.10.)

e

Voraussichtll
eher

Mitte labfluss
bis 31. 12.

-  

Restmlttel
12018

Zugewie-sene
Mittel 2017

Mtttelbedarf

1. Halbjahr
2017

e

IVoraussichlli
i eher
Mitte Ibedarf

2. Halbjahr
wn

 

[KonsumUv |Zugewie-sene
Mittel 2016

Abgeflossene
Mittel
(SUchtag
31.10.)

Vorausslchtli
eher

Miuelabfluss
bis 31.12.

Restmlttel
12016

Zugewie-sene
! Mittel 2017

Mittelbedarf
1. Halbjahr
2017

90.315  59. 685  75. 000  

Voraussichtli
l eher
Mittelbedarf
2. Halbjahr
ig-n

75.000  
Invesüv Zugewie-sene

Mittel 2016 Abgeflossene
l Mittel

IfStlchtag
|31.10.)

Voraussichtli
eher
Mlttelabfluss
Us 31.12.

Restmittel
12016

Zugewie-sene
l Mittel 2017

MIUelbedarf
11. Halbjahr
12017

e

 

e

IVoraussichtll
eher
Mittelbedarf
2. Halbjahr
mi7

e

Zugewie-sene
Mittel 2016

Abgeflossene
Mittel

(Stichtag
31.10.)

SU.315C

'orausslchtli
eher
Mittelabfluss
bis 31. 12.

5S. SB5 

Restmlttel
12016

Zugewie-sene
Mittel 2017

Mittelbedarf
1. Halbjahr
2017

Voraussichtli
lcher
Mittelbedarf
|2. Halbjahr
mz.

75.000  
IKofinanzieru

Isa.
lEriiuteninge
n zum
'ersonal



Bericht der Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport
zum Sachstand der Maßnahmen aus dem Integrationskonzepts des Senats

IVomabenbeschrelbung

Titel des

Vortiabens

Zlelgruppe Kmaervon geflüchteten Menschen

Räumliche

Ausrichtung

Umsetzung
als

ejugendbildung

Zeltplan

Stand der

Infos Beginn Geplanter
Abschluss

Verantwortlich

ISJFIS, RBfarat22, Frau Frank

Indlkatoren

Beschreibung des Indlkatore Zlehnert

2016

Aktueller

Wert

(31.10.2016)

Voraussichtl

iche

Einhaltung
Zielwert

20-16

Zlelwert

2017

1 Erarbeltungvon inhaltlichen Konzepten zur außerschul Ischen Jugendbildung Zielwertwird

suhar en-acht

2 Umsetzung von Angeboten aus dem Trägerkonzepten

3 Anzahl durch die Angebote erreichten jungen GeflüchteterT

4 Aufbau dar Plattform "Welcoma to Bram« Zielwert wird
scher eirecht

5 Anzahl der Fortblldungateg« tu Multlpllkatorlnnen

Aktueller Sachstand

Die Mltdturden dem BeMhluasdesJugendhilfeausschuMes vom 04. 08.2016"entaprechend für die Konzeptedes Bremer Jugsndring. deEL^^^ "^"-
Servicebureau Jugend infiormation bewilligt. Für das Vorhaben musste liauptamtliches Personal gewonnen werden. Dieses ist seit Oktober tätig und hat mit der Ansprache der

[Zlelgruppen [n dm Einr»htungen fQt GeflOchtete und DMA beaonnen. Die Erhebung von Daten so kurz nach Projektbeginn Ist nicht zielführend" da sich das Projekt noch m der
[Aufbauphaae befindel. Zlelzahlan für 2017 werden bs Jahresende 2016 festgelegt Die Vorhaben beziehen steh insbesondere auf boreits zugewanderte ̂ junge Menschen und sind
n 2017 nur umaelzbar, wenn zu Jahresbealnn aanziahrne Biiwilliaunaen erfolgen. Hierzu hatderJugendhilfeausschuEs in ««[ner SBzung am 03. 11.2016 einen .hslimmgen
ieschlussgefasst.

Mlttelabfluas
IMIttCh

[anschlag
12016

l Abgeflossene
l Mittel
(Stichtag
31.10.)

e

fvoraussichtli

l eher
Mlttelabfluss
bis 31. 12.

 

Restmittel
2016

Zugewfe-sene
' Mittel 2017

Mittelbedarf
11. Halbjahr
12017

<

Voraussichtll
l eher

Mittelbedarf
2. Halbjahr

 

17

 

IKonsumuv wmeh

anschlag
2016

ADgeTiossene
l Mittel

(Stlchtag
31.1B.)

voraussieht! i

lcher
iMIUelabfluss
bis 31. 12.

IRestmittel

12016
[zugewie-sene
l Mittel 2017

Mittelbedarf
1. Halbjahr

12017

29. S85  50.415  140.000  

'Voraussichtll
l ehe r
iMittelbedart

2. Halbjahr
;ni7

Mittei-

[anschlag
12016

l Abgeflossene
l Mittel

(Stichtag
31. 10.)

[VorausslchUI
l eher
Mittelabfluss
Ibls 31. 12.

Restmittel
12016

Zugewie-sene
Mittel 2017

Mlttelbedarf

1. Halbjahr
2017

 

- e

IVoraussichtll
lcher
Mittelbedarf
2. Halbjahr
in-n

e

litte h-

anschlag
2016

Abgeflossene
Mittel
(Stlchtag
31.10.)

Voraussichtll

eher
Mlttelabfluss
bis 31. 12.

Restmlttel
2016

Zugewie-sene
l Mittel 2017

MIUelbedarf

1. Halbjahr
2017

29. 585  50.415  

Voraussichtli
l eher
IMIUelbedarf
2. Halbjahr
»ni7

Koflnanzleru

ing

[tnauxerunge
|n zum
IPereonal



Bericht der Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport
zum Sachstand der Maßnahmen aus dem Integrationskonzepts des Senats

vortiabenbeschrelbung

INr.

ITitel des
IVorhabens:

Zielgruppe GeflQchlete Frauen und Mädchen

Räumliche

Ausrichtung

Umsetzung
als

irt>eitsmarktinlegration von geflohenen Frauen und Mädchen

Bremen-Land

Uuerschnitlsprojekt

Stand der
Infos

Zeltpl'n

Beginn Geplanter
Abschluss

Verantwortlich

|SJFIS, 2GF. Frau Reimann

Beschreibung des Indlkators Zielwert
2016

Aktueller
Wert

(31. 10. 2016)

Voraussicht
liche

Einhaltung
Zielwert

2016

Zlelwert
2017

0

Aufbau eines interdisziplinären Netzwerks mil verschiedenen Insbtutionen
Zielwsrtwird
sicher emfchl

Aktueller Sachstand

l Die Stellenbesetzung läuft und wird bis Ende des Jahres erfolgt sein. Die Vorarbeiten zum Projekt laufen. Der MittelabBuss der konsumtlven
Minelistfürdasl. HJ 2017 vorgesehen. Es handelt sich Mittel für die Dokumentation der im Projekt erzielten Ergebnisse und für die Erstellung
der erforderlichen Materialien Es wird mit der vollen Zielerreichung bis Ende 2017 gerechnet.

Mlttelabfluss

|Zugewi8-Bene
lMltfl2016

l Abgeflossene

Mittel
(Stlchtag
131.10.)

IVoraussichtll
eher

MiUetabBu»»
bis 31. 12.

9. 1826

IRestmlttel
2016

IZugewie-sene
Mittel 2017

Mlttelbedarf
11. Halbjahr
12017

VorauB-.ichtli
eher

MUelbedarf
2. Halbjahr
11,11

18.795  

|£ugewie-sene
Mittel 2016

lAbgettossene
Mittel
(Stichtag
|31. 10.)

IVorausslchtll

l eher

MittelnbfluBS
bis 31.12.

Restmlttel
12018

Zugewia-sene
Mittel 2017

MMelbedarf
1. Halbjahr
2017

IVorausaichtli
l eher
IMKtelbedarf
|2. Halbjahr

e - «

Zugewie-sene
Mittel 2016

Mittel
(Stlchtag
31.10.)

IVorauaalchtll
l eher
iMinelabfluss
l bis 31.12.

Rastmlttef

12016
Zugewie-sene
Mittel 2017

MWelbedarf
1. Halbjahr
2017

Voraussichtli

eher
Mittclbedarf
2. Halbjahr

 

e

 

Zugewie-aene
Mittel 2016

Abgeflossene
Mittel
[Stichtag
31. 10.)

IVorauttsichtli

lcher

Mtttelabfluss
bi» 31.12.

IRestmittel

2016
Zugewle-sene
Mittel 2017

IMittelbedarf
1. Halbjahr

12017

Voraussichtli

l eher
Mittelbedarf
2. Halbjahr

8. 182  1«.7«S<

Kofinanzleru

nn
tnauterungel
n zum

Personal

Bedarf: 0,5 VZE, diese befindet sich aktuell im Auswahlverfahren. Der Mittelabfluss der

Personalmrttel kann von hieraus nicht beurteilt werden, da die Finanzierung über die Senatorin für
Finanzen durchgeführt wird.



Bericht der Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport
zum Sachstand der Maßnahmen aus dem Integrationskonzepts des Senats

vorhaben Deschrelbung

Nr.

rnel aes
Vorhabens:

Zlelgruppe

Rtumllche

Ausrichtung

Umsetzung
ai»

igieitete minderjährge AuBländer

uuerschnittsprojekt

Stand der

Infos

Zeltplan

Beginn
Geplanter
Abschluss

Verantwortlich

kldlkatoren

Beschreibung de» Indikatore Zlelwert

2016

Aktueller
Wert

(31. 10.2016)

Voraussicht!

iche
Einhaltung
Zlelwert

2016

Zlelwert
2017

1 Fallzahl pro Mitarbeiter

2 Durchschnittlicher Kontakt zwischen Mündel und Vormund pro Monat 1 pro Monat

Aktueller Sachatand
Aufgrund des rückläufigen Anstiegs der Flüchtlingszahlen sind die anerkannten 2, 00 VZE nicht zum Einsatz gekommen.

Mlttelabfluss

zxigewie-sene
Mittel 2016

Abgeflossene
l Mittel
(Stichtag

131.10.)

 

Voraussfchtli

eher
Mlttelabfluss
bis 31.12.

 

l Restmtttel

12016
Zugewie-sene
Mittel 2017

MUelbedarf
1. Halbjahr
2B17

e

IVorausslchUI
l eher
iMittelbedarf

|2. Halbjahr
|5I)17

- e

Konsumüv l^ugewie-sene

l Mittel 2016
[ADgenossene

Mittel

(Stichtag
31.10.)

Voraussichtli

'eher
MUelabfluss
bis 31. 12.

IRestmtttel

12016
zugewie-sene
Mittel 2017

MIUelbedarf

1. Halbjahr
2017

6

  

Vorausslchtll
eher
Mitte Ibe darf
2. Halbjahr
5017

[Zugewie-sene
IMittel 2016 l Ab geflossene

l Mittel

KStlchtag
|31. 10.)

[VoraussichUi

lcher
Mlttelabfluss
bis 31. 12.

Reslmittel
2016

Zugewle-sene
l Mittel 2017

Mittelbedarf
11. Halbjahr
12017

- e

IVoraussichtll
lcher
Mlttelbedarf
2. Halbjahr
in'n

e

[Zugewie-sene
l Mittel 2016

Abgeflossene
Mittel

(Stichtag
31.10.)

Voraussichtli
eher
MiUelabfluss
bis 31. 12.

Restmittel
2016

Zugewie-sene
Mittel 2017

MIUelbedarf
1. Halbjahr

'2017

 

IVoraussichtli
eher
Mlttelbedarf
2. Halbjahr
»ni7

-  

Kotlnanzieru

na

Enauierunge
n zum

Personal

eeaan: 2 VZE (2 E9/A9); 2016 ab 1. 10. 2016; Aufgrund des Rückgangs der Flüchtlingszahlen sind
die anerkannten 2, 00 VZE nicht zum Tragen gekommen.



Bericht der Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport
zum Sachstand der Maßnahmen aus dem Integrationskonzepts des Senats

Vorhabenbeschrelbung
Nr.

Titel des

Vorhabens:

a elg nippe

Räumliche

Ausrichtung

Umsetzung
als

lugendhilte im Straf verfahren

unbeglertete minderjährjge ALrsländer

Bremen-Stadt

Querschnittsprojekt

Zeltplan
Stand der

Infos
Beginn Geplanter

Abschluss

Verantwortlich

bidlkatoren

Nr. Beschreibung des Indlkators Zielwert

2016

Aktueller

Wert

(31. 10.2016)

Voraussicht)

iche

Einhaltung
Zlelwert

2016

Zlelwert

2017

Vermittlung delinquenler umAin Diversionsmaßnahmen Zielwertwird
wahrscheinlch

errecht

2 Vermittlung in Haftvermeidungaangebote / intenslvpäd. Angebote Ztelwertwlrd
wahrscheinlich

erreicht

Aktueller Sachstand

|Durch die Reaktivierung eines erfahrenen Mitarbeiters im Umfang von 0, 11 BV seitdem 15.9. 16 erfährt das das junge Team in hohem Maße
'Sichertieit und Unterstützung. Durch die Ausübung der Funktion als Wissensträger und Berater konnten einzelnen Prozesse und damit auch c
Vermittlung in verschiedenen Verfahren und Maßnahmen beschleunigt werden.

Mlttelabfluss

zugewie-sene
l Mittel 2016

Abgeflossene
Mittel
(Slichtag
31.10.)

Vorausslchtll

eher
Mlttelabfluss
bis 31. 12.

14. 347  

Restmittel
2016

Zugewie-sene
Mittel 2017

Mittelbedarf
11. Halbjahr
2017

29. 131 e

IVoraussichtll
l ehe r
MMelbedarf

|2. Halbjahr
'?ni7

23. 131  

Konsumtiv l^ugewie-sene

l Mittel 2016
l Abgeflossene
Mittel
(Stichtag
31.10.)

Vorausslchtli

l eher
Mittelabfluss
bis 31.12.

Restmittel
12016

Zugewie-sene
Mittel 2017

Mittelbedarf

1. Halbjahr
2017

Ivorausslchtli
l eher
IMIUelbedarf
12. Halbjahr

e 2. 425  4. 850  4. 850 e

IZugewie-sene
l Mittel 2016 Abgeflossene

Mittel
(Stichtag
'31.10.)

Voraussichtll
eher
MlttelabHuss
bis 31. 12.

Restmlttel
2016

Zugewie-sene
l Mittel 2017

Mlttelbedarf

1. Halbjahr
12017

e

 

e

Vorausslchtli
eher
Mlttelbedarf
2. Halbjahr
?ni7

-  

Zugewle-sene
Mittel 2016

Abgeflossene
Mittel
(Stichtag
31.10.)

Voraussichtll
eher
Mittelabfluss
bis 31. 12.

IRestmittel
12016

|2ugewie-sene
l Mittel 2017

Mittelbedarf

1. Halbjahr
2017

IVorausslchtll
lcher

MMelbedarf
2. Halbjahr

 

16. T72C - e | 67.861 e | 33.981  33.881  

Koflnarulem

nfl_

Enauterunge
n zum

Personal

IBedarf: 1 VZE (1 E9/A9); 2016; Seit dem 15. 9. 2016 konnten 0, 11 BV besetzt werden. Diese werden
|von der Senatorin für Finanzen finanziert. 0,89 BV befinden sich aktuell im Auswahlverfahren.



Bericht der Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport
zum Sachstand der Maßnahmen aus dem Integrationskonzepts des Senats

Vorhabenbeschrelbung

Titel des

Vorhabens:

Räumliche

Ausrichtung

Umsetzung
als

teil und Sennce in den Sozialzentren

Zeltplan
Stand der

Infos
Beginn

Geplanter
Abschluss

Verantwortlich

Indlkatoren

Beschreibung des Indikatore Zlelwert

2016

Aktueller
Wert

(31.10.2016)

Voraussicht]

lche
Einhaltung

Zielwert

2016

Zlehrert

2017

Durchschnittlich« Wartezeit eints Kunden bis zum konknitan Tan bis zu 2 Wochen Zielwert wird
sicher erreicht

2 Wartezeit elnes priorisrerten Kundsn bis zum konkreten Termin bis zu 3 Tagen

Aktueller Sachatand
l Die durchschnittlichen Wartezeiten haben sich deutlich reduziert und liegen bereits im Bereich des zjelwertes 2017. Begründet ist dieses neben
dem Personalmehrelnsatz auch in dem Kundensteuerungskonzept, welchse durch die zusätzlichen Mitarbelter'innen umgesetzt werden konnte.

MKtelabfluES

[Zugewie-sene
l Mittel 2Q16

Abgeflossene
Mittel

(Stlchtag
31.10.)

 

Voraussichtll
l eher

Mittelabfluss
bis 31. 12.

24.809  

Zugewie-sene
Mittel 2017

Mittelbedarf
1. Halbjahr
2017

48.541  

IVorausslchtll
l ehe r

IMittelbedarf
2. Halbjahr
auz.

48. 541  

Konsumuv rugewie-sene

Mittel 2016
|ADgenossene
l Mittel
(Stlchtag
31.10.)

Voraussicht! i

l eher
IMittelabfluss
Ibis 31. 12.

l Restmtttel

'21)16
[Zugewie-sene
iMBel 2017

l Mitte [bedarf
1. Halbjahr
2017

< 4. 850  9.700  

IVorausslchtli
[eher
MiUdbedart

12. Halbjahr
1M7

S. 70D  

l^ugewie-sene
[ Mittel 2016 Abgeflossene

Mittel

(Stlchtag
31.10.)

Voraussichtll
l eher
Mittelabfluss
bis 31. 12.

RestmMel
12016

Zugewle-seni
l Mittel 2017

Mittelbedarf

1. Halbjahr
2017

 

e

Voraussichtli
eher
Mittelbedarf
12. Halbjahr
ini 7

iesarnt IZugewie-sene
iMittel 2016

l Abgeflossene
l Mittel

(Sllchtag
31.10.)

Voraussichtli
l eher
Mittelabfluss
Ibis 31. 12.

Restmlttel
12016

Zugewie-sene
l Mittel 2017

Mittelbedarf

1. Halbjahr
2017

29.656  

Voraussichtli
l eher
MIUelbedarf
2. Halbjahr
5ni7

M.241C
Koflnanzieru

na

Itnautemnge
zum

l Personal

Bedarf: Z VZE (E6/A6); 2016 ab 1. 10.2016 Einstellungen im Umfang von 2, 00 BV, finanziert durch
die Senatorin für Finanzen.



Bericht der Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport
zum Sachstand der Maßnahmen aus dem Integrationskonzepts des Senats

Vortiabenbeschrelbung

|Nr.

ITItel des
Vorhabens:

|£ieigruppe lunüegieitete minderjährige Flüchtlinge

Räumliche

Ausrichtung

Umsetzung
ah

Zeltplan

Stand der
Infos

Beginn Geplanter
AbschluM

Verantwortlich

ISFJIS, 12, Frau Hagar

Indlkatoren

Beschreibuna des Indikatore Zielwert
2016

Aktueller

Wert
(31.10.2016)

VorausstehU

iche
Einhaltung

Zielwert
2016

Zlelwert

2017

1 Erfassung von umA in der Datenbank 0 Ztelwert wird
nchten-acht

Aktueller Sachttand
Die Beschaffung ist bis Ende des Jahres vorgesehen. Die Abklärung der jugendamttichen Prozesse, sowie die anschließende Prüfung notwendiger Anpassungen an der Software
hat gegenüber den urepünglichen Zeitplanungen zu Verzögerungen geführt. Ein Einsatz kann erst ab 2017 durchgeführt werden. Dadurch wird der geplante Zfelvrert fCr 2016

. errek:ht. Glechzeitig konnten Kostensenkungen erzielt werden.

MlttelabfluM
Z.ugewie-ser
IMIU6I2016

Abgeflossene
Mittel
(Stichtag
31.10.)

- e

IVoraussichtli

l eher
MIUelabfluss
bis 31. 12.

Restmittel
2016

Zugewle-sene
Mittel 2017

MUelbedarf
1. Halbjahr

12017

Voraussichlli
l eher
Mittelbedarf

12. Halbjahr
ini7

- e

Konsumuv l^ugewie-sene

lMittel2016
ADgenossene
Mittel
(SUchtag
31.10.)

Voraussicht) i

l eher
iMittelabfluss
Ibls 31. 12.

RestmMtel

2016
zugewie-sene
'Mittel 2017

Mittelbedarf

1. Halbjahr
2017

« 10. 000C 10. 000  

IVoraussichtli
l eher
IMlttelbedarf

[2. Halbjahr
|?ni7

lo. ooo e

[Zugewie-sene
! Mittel 2016 l Abgeflossene

l Mittel

(Sllchtag
31.10.)

Vorausslchtll
eher
Mittelabfluss
bis 31. 12.

Restmlttel
2016

IZugewie-sene
Mittel 2017

MMelbedarf
1. Halbjahr
2017

e e e

IVorausslchtli
l eher
IMIttelbedarf
12. Halbjahr
|ini7

-  

[Zugewie-sene
l Mittel 2016

l Abgeflossene
Mittel

(Stichtag
31. 10.)

-  

Voraussicht! l

eher
Mittelabfluss
Us 31. 12.

10, 000  

IRestmittel
2016

Zugewie-sene
l Mittel 2017

Mittelbedarf
1. Halbjahr
2017

Voraussichtli

eher

Mittelbedarf

2. Halbjahr
5017

W.OWt
IKoflnanzieni

Ina

[bnauterunge
l n zum
l Personal



Bericht der Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport
zum Sachstand der Maßnahmen aus dem Integrationskonzepts des Senats

[Vortiabenbeschrelbung

Titel des

Vorhabens-

Zielgruppe

Räumliche

Ausrichtung

Umsetzung
als

Hrävention von Eskalatun, Gewalt und sexuellen LAergriffen in Flüchtlings Unterkünfte n
Fortbildungen fCr Personal von Fiüchtlingsunlerkünften

'ereonal von t-lüchtlingsunterkünften

Bremen-Sladl

Uuerechnrttsprojekt

Stand der
Infos

Zeltplan

Beginn
Geplanter

Aüschluss

Verantwortlich

ISFJIS, Raf. 31, Frau Kreuzflr

Indlkatoren

Beschreibung des Indlkatore Zielwert

2016

Aktueller

Wert
(31. 10. 2016)

Voraussicht!
.ehe

Einhaltung
Zielwert

2018

Zielwert

2017

Sensibilisierung und Schulung von Trägern (Schul ungstage) 12 Ziefwert wird
nfcht en-echt

ngsmateriai und Notfaltpläne vorhanden sind

Einrichtungen In denen InTormationsveranstallungen Frauen durchgeführt wurden

Aktueller Sachstand
\n 12 bisher durchgeführten Basfeschulungen konnten dte Leitungen aller Flüchllingsunterkünfte, deren Stellvertreter und nach Änderung des Konzeptes auchMultipIikatoren der
iicherhertsdienste fleschult werden. Noch für 2016 ist ein erstes vertiefendes und praxisnahes Aufbaumodul speziell für die EinricMungslertungen geplant (6 Schul ungsferm ine).
3as Konzept für die Basisschulungen rnusste zunächst entwickelt werden. Wegen der speziellen Gegebenheiten in den untercchiedlfchen Flüchllingswohneinrichtungen konnten
gestehende Schulungskonzepte nicht einfach übernommen werden. Die Entwicklung der Koneeptkan, Evaluation und Weiterentwicklung erfolgt in enger Kooperation'mrt der ZGF
ind dem Veranstalter.

2017 sind für das erste Halbjahr weitere Basisschulungen und vertiefende Aufbaumodule geplant.

Nlttelabfluss
Personal IZugewie-sene

IMittel2016
l Abgeflossene
l Mittel
(Stichtag
|31.10.)

 

Voraussicht"
eher
Mittelabfluss
bis 31.12.

IRestmlttel
12016

Zugewie-sene
Mittel 2017

Mittelbedarf

1. Halbjahr
2017

Voraussichtli
eher
Mittelbedarf
2. Halbjahr

- e

nonsumuv zugewie-sene
Mittel 2016

Abgeflossene
Mittel
(Stichtag
31.10.)

voraussieht!)

eher
MIUelabfluss
bis 31. 12.

Restmlttel
2016

Zugewie-sene
Mittel 2017

MiUelbedarf
1. Halbjahr
2017

Voraussichlli
l eher
MWelbedarf
2. Halbjahr

100.0B06 50.000 e

Zugewie-sene
Mittel 2016 Abgeflossene

Mittel

(Sllchtag
31.10.)

Voraussichtli
eher
MWelabfluss
bis 31. 12.

Restmlttel
12016

Zugewie-sene
Mittel 2017

Mittelbedarf
11. Halbjahr
12017

e

 

- e

Voraussichtli
l eher
IMittelbedarf
'2. Halbjahr
M117

e

|zugewie-sene
l Mittel 2016

Abgeflossene
Mittel

(Stlchtag
31.10.)

6.81 S (

IVorausslchUI
l eher
Mittelabfluss
Ibis 31. 12.

28.182  

Restmittel
2016

Zugewie-sene
Mittel 2017

Mittelbedarf
1. Halbjahr
2017

[Voraussichtli
eher
Mittelbedarf
2. Halbjahr
M117

so.oooc

iwinanzleru

"fl-

Enauterunge
n zum
Personal



Bericht der Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport
zum Sachstand der Maßnahmen aus dem Integrationskonzepts des Senats

vortiabenbeschrelbung

niel des
Vorhabens:

Räumliche

Ausrichtung

Umsetzung
als

Niedrigschwellige Interwntun zur Vermeidung von Jugsnddelinquenz

iremen-Stadt

Uuers. ctinfttsprojekt

Stand der
Infos

Zeltplan

Beginn Geplanter
Abschlug»

Verantwortlich

SFJIS. Ref. 22, Frau Frank

Indikatoren

Beschreibung des Indlkatore Zlelwert

2016

Aktueller

Wert
(31.10.2016)

Voraussicht!

iche
Einhaltung

Zlelwert
2016

Zte [wert

2917

Anzahl der amichtBn jungen Menschen

2 Anzahl eingeleiteter Anschluss maßnahmen im Regelangebot

3 Angebot zialgruppe n spezifische r Gruppenangabota / Tsilnahmemhl

Aktueller Sachstand

Die Mittel wurden dem Beschluss des Jugendhilfeausschusses vom 04.08.2016 enteprechend dem Träger VÄJÄe.V. bewill@t. Fü- das Vorhaben musste'hauptemtliches
1^?"? S.e^°-n-"-T^'!d, '.̂ _D?ses. Bt, E.°.lt^'?-°. bertat'gu"d hrt mtt-d*r Ansprache ilerZlelgruppen h den Einrichtungen iL/Genochtete und UMA begonnen. ' Die Erhebung von
l^^^so_k^_rz. n^ch_PL r<?!e?be9in. n is1 n^1 zielfühl'end-> da sict1 das Projekt noch in der Aufbauphase befindet. Zielzahten für 2017 werden bis Jahresende 2016 festgelegt. D;

«.erhaben bezaht »ch Insbesondere auf bereite zugewandert« junge Menachen und sl in 2017 nur umaalzbar. wnn zu Jahresbealnn eine aanziährue Bewillnuno erfotat Hierzu
hat der JugendhNfeausschuss in seiner Sitzung am 03. 11.2016 einen einstimmigen Beschluss gefasst.

Mlttelabfluss

|Z:ugewle-sene
IMIUel 2016

l Abgeflossene
l Mittel

(Stichtag
131.10.)

 

VorausslcMli
eher
MWelabfluss
bis 31. 12.

e

RestmlUel
2016

Zugewie-sene
l Mittel 2017

Mittelbcdarf
11. Halbjahr
12017

e

IVoraussichtll
l eher
'Mittelbedarf
2. Halbjahr
iiuz.

t

nonsumüv |z.ugewie-sene

l Mittel 2016
ADgenossene
Mittel
(Stichtag
31.10.)

Voraussichtli

eher
Mittelabfluss
bis 31. 12.

IResbniUel
2016

Zugewie-sene
Mittel 2017

Mlttelbedarf
1. Halbjahr
2017

98. 000  

 

300.000 e

IVorausslchtli
l eher
IMIUelbedarf
|2. Halbjahr
\in-n

- e
llnvesttv IZugewie-sene

Mittel 2016 Abgeflossene
Mittel

(SUchtag
31.10.)

Voraussichtli
eher
Mittelabfluss
bis 31. 12.

Restmittel
2016

|2ugewfe-sene
l Mittel 2017

Mittelbedarf

11. Halbjahr
12017

e e

IVoraussichtli
l eher
MIUelbedarf

2. Halbjahr
»n<7

- e
|Zugewie-sene
l Mittel 2016

Abgeflossene
Mittel

(Stlchtag
31.10.)

foraussichUi
eher
Mitte labfluss
bis 31. 12.

IRestmlUel
2016

Zugewie-sene
l Mittel 2017

Mlttelbedarf

1. Halbjahr
12017

100. WOC 38.000  - e

Voraussichtli
eher
MIUelbedarf

2. Halbjahr
»ni7

 

IKoflnamieru

na

fcnauterunge
n zum
'ersonal



Bericht der Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport
zum Sachstand der Maßnahmen aus dem Integrationskonzepts des Senats

l Vorhaben beschrefbung

Titel des

Vorhabens:

lErstflufnahmeleam

Zlelgruppe 'unbegleitete minderjährige Ausländer

Räumliche
Ausrichtung

Umsetzung
ai»

Einzdmaßnahme

Zeltplan
Stand der

Infos
Beginn Geplanter

AtMchluss

Verantwortlich

ISFJIS, AfSD, Frau Scharf-Eller) Frau teaal

htdlkatoren

Nr. Beschreibung des Indikatore
Ziehmrt

2016

Aktueller
Wert

(31-10.2016)

Voraussicht!
iche

Einhaltung
Zielwert

2016

Zielwert

2017

Umvertellungsquote In andere Bundesländer

2 RÜckkehrquote nach Umverteilung

3 Vsrfristung bei Umverteilungen

Aktueller Sachstand

Aufgrund des Rückgangs der Flüchtlingszahlen sind die anerkannten 1, 00 VZE nicht zum Einsatz gekommen.

Mlttelabflu

Personal Zugewie-sene
Mittel 2016

Abgeflossene
Mittel

(Stlchtag
31.10.)

Vorausslchtli
l eher
MiUelabfluss
Ibls 31. 12.

-  e

Restmittel
12016

Zugewie-sene
|MUel2017

Mittelbedarf
1. Halbjahr

12017

 

iVoraussichtli
eher
MiUelbedarf
2. Halbjahr
2017

e

Konsumtfv iZugewie-sene
Mittel 2016

l Abgeflossene
Mittel

KStlchtag
|31.10.)

Voraussichtli
eher
Mittelabfluss
bis 31. 12.

Restmlttel
2016

Zugewie-sene
Mittel 2017

MMelbedarf

1. Halbjahr
2017

  

e

IVorausslchtll
eher
IMMelbedarf
12. Halbjahr
l9fl17

 

Zugewie-sene
Mittel 2016 l Abgeflossene

Mittel
(Stichtag
31.10.)

Vorausslchtl]
eher
Mittelabfluss
bis 31. 12.

Restmlttel
2016

Zugewie-sene
Mittel 2017

Mittelbedarf

1. Halbjahr
2017

Voraussichtll
eher
Mlttelbedarf

2. Halbjahr
^ni7

- e

  

e

Gesamt Zugewie-sene
Mittel 2016

Abgeflossene
Mittel

(Stichtag
31.10.)

Voraussichüi
eher

MIUelabfluss

bis 31.12.

Restmlttel
2016

Zugewie-sene
Mittel 2017

Mltteltredarf
1. Halbjahr
2017

Voraussichtli
eher
Mlttelbedarf

2. Halbjahr
9ni7 _^

- e . e <

Koflnanzieni

na

Eriiuterunge
n zum

Personal

Bedarf: 1 VZE (E9/A9); 2016 ab 1. 10.2016; Aufgrund des Rückgangs der Flüchtlingszahlen sind die
anerkannten 1,00 VZE nicht zum Einsatz gekommen.



Bericht der Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport
zum Sachstand der Maßnahmen aus dem Integrationskonzepts des Senats

IVorhabenbeschrelbung
INr.

[Titel des
Vorhabens:

Zielgruppe

Räumliche

Ausrichtung

Umsetzung
als

Lagezentrum Flüchllinge

Flüchtlinge in der Sladtgemeinde Bremen

Rassortprojekt

Zeltplan

Stand der
Infos Beginn Geplanter

Abschlus*

Verantwortlich

ISFJIS, 08, Herr Koller

Beschreibung des Indlkatore Zielwert

2016

Aktueller
Wert

(31.10.2016)

Voraussicht!

lche
Einhaltung

Zielwert
2016

Zrelwert

2017

1 Quota der Arbeitstage mit Erreichbarkait von 08:00 -18:00 Uhr Zielwertwird
sfcheren-olctit

^ yuots der vom LagazBntrum beantworteten telefonischen und schriftlichen

3 Anzahl der Aufträge zur Qualitätssicherung der Datenbeständen zu BQM und UMA

Aktueller Sachstand

Das Lagezentrum .Flüchllinge" bei SJFIS konnte vollständig aus Mitteln des 3. Sofortprogramms en-tchtet und betrieben werden. Der ursprünglich angesetzte und für das
ntegrationsbudget gemeldete Mahraufwand hat sich als nteht erforderlch envfesen.
Sie ehgesetrten Kräfte werden unverändert benötigt, um die Einführung, Administration und Pflege der IT-Läsung .Bewohner- und Quartiersmanagemenr (und perspektivisch
auch des Verfahrens . UMA Passau-) sicherzustellen, die Betreuung und Versorgung der Notunterkünfte zu gewährieisten, den Austausch mrt anderen Lagezentren und
<oordjnisrungseinherten (Polizei, Bund) aufrecht zu erhalten, Daten zu Steuerungs-, Berichts- und Statistikzwecken aufzubereiten und die zentrale Hotline
:lüchtlingsangelegenheiten für Bürger, Träger und andere Dienststellen erreichbar zu halten. Generell ist anzumerken, dass steh die Einrichtung einer solchen zentralen Hnheft
Jberaus bewahrt hat und.die Handlungs- und ReakttonsfähigkeEt spürbar verbessert worden ist. Die Erreich barkeit von 8 bis 18 Uhr setzt eine perconelle Mindestausstattung in der
aktuellen Höhe voraus, um auch in Urlaubszeiten und bei Krankheitsfällen die Besetzung gewährleisten zu können. Eine Auflösung oder personelle Reduzierung des
-agezenlrums isl vor diesem hlintargrund und angasichts der weiterhin bestehanden htemattonalen Unsicherheiten nfcht zu empfehlen.

Mlttelabfluss

[Zugewie-sene
l Mittel 2016

l Abgeflossene
Mittel

KStlchtag
|31.10.)

 

VorausslchUI
eher

MWelabfluss
bis 31. 12.

- e

Restmlttel
2016

|Zugewie-sene
l Mittel 2017

Mittelbedarf
1. Halbjahr
2017

 

IVorausslchtll
l eher

IMIttelbedarf
12. Halbjahr
2017

|Zugewie-sene
Mittel 2016

Abgeflossene
Mittel

(Slichtag
31. 10.)

Vorausslchtli
l eher
Mlttelabfluss
bis 31.12.

Restmittel

|2016
Zugewie-sene
Mittel 2017

Mlttelbedarf
1. Halbjahr
2017

IVoraussichtll
lcher
IMittelbedarf

2. Halbjahr
15017

  

- e -  

Zugewie-sene;
Mittel 2016 Abgeflossene

Mittel
(Stlchtag
31.10.)

Vorausstehtli
eher
MIUelabfluss
bis 31. 12.

Restmittel
2016

Zugewfe-sene
Mittel 2017

Mlttelbedarf

1. Halbjahr
2017

IVoraussichlll
l eher
IMIUelbedarf

2. Halbjahr

  

Zugewie-sene
Mittel 2016

Abgeflossene
Mittel
(Stlchtag
31.10.)

IVoraussichtli
lcher
Mittelabfluss
bis 31. 12.

Restmittel
2016

Zugewie-sene
Mittel 2017

MiUelbedarf

1. Halbjahr
2017

Vorausslchtli
eher
Mittelbedarf
2. Halbjahr
3017

-  -  

Koflnanziem

na

Erilutemnge

n zum
Personal

Bedarf: 1 VZE E10); 2016 ab 1. 10.2016; Finanzierung über das 3. Sofortprogramm, da eine zeitnahe
Stellen besetzung erforderlich war.



Bericht der Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport
zum Sachstand der Maßnahmen aus dem Integrationskonzepts des Senats

Vomabenbeachreibung

Tnel des
Vorhabens:

Zlelgruppe Hüchtlinge in bremischen Unterkünften

Räumliche

Ausrichtung

Umsetzung
als

nnermanagementfüTFIücntlingsunterkünfte

Zeltplan

Stand der
Infos

Beginn
Geplanter
Abschluss

Verantwortlich

SFJIS, 12. Frau Hagar

Indlkatoren

Beschreibung des Indlkatore Zielwert

2016

Aktueller

Wert
(31. 10.2016)

Voraussicht!
lche

Einhaltaing
Zielwert

2016

Zielwert
2017

ing von MucnamgsunterKunnen Z (el wert wird
nkshterrechl

2 Registrierung von Flüchtlingen Zielwert wird

3 SchmttBtellBn und Austausch mit anderen Beteiligten

Aktueller Sachstand
:1) bereits eingerichtete Einrichtungen konnten geschlossen \wrden, alle bestehenden Einrfchtungen können 2016 ausgestattet vrerdea DB für 2017 geplanten Einrichtungen
varden ausgestattet, sobald sie freigegeben warden (2) 4022 aküw Bewohner und Bewohnerinnen in den Efnrchlungen

Mltteläbfluss
l^ugewie-sene
Mittel 2016

l Abgeflossene
Mittel
(Stichtag
31.10.)

 

IVoraussichtli

l eher
Mittelabfluss
l bis 31.12.

 

l Restmlttel

12016
Zugewie-sene
l Mittel 2017

Mittelbedarf
1. Halbjahr
2017

e

Vorausslchtli
l eher
Mitte Ibedarf

2. Halbjahr
3017

 

Konsumüv ^ugewie-sene

l Mittel 2016
Aögetiossene
Mittel

(Stichtag
|31.10.)

Voraussichtli

eher
Mittelabfluss
bis 31. 12.

Restmittel

2016
zugewie-sene

i Mittel 2017
IMIttelbedarf

11. Halbjahr
12017

IVorausslchtli
l eher
iMlttelbedarf
12. Halbjahr

162.850  187.600 C

|zugewie-sene
'Mittel 2016 Abgeflossene

Mittel
(Stichtag
31.10.)

Vorausslchtli
eher
Mlttelabfluss
bis 31. 12.

Restmittel
2016

|Zugewle. sene
l Mittel 2017

Mittelbedarf
1. Halbjahr
2017

305.338 6 55.037  115. 000  

Voraussichtli
l eher
Mittelbedarf
2. Halbjahr
\wn

114.550  

|Zugewie-sene
iMIUel 2016

Abgeflossene
Mittel

(Stichlag
31.10.)

Voraussichtli
eher
MIUelabfluss
bis 31. 12.

342. 282  

Restmlttel
2016

Zugewie-sene
Mittel 2017

Mitlelbedarf
'1. Halbjahr
2017

IVoraussichtll
l eher
IMittelbedarf
12. Halbjahr

7

302.1 M  

Kotinanzieru

nn

Enautemnge
n zum
Personal



Bericht der Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport
zum Sachstand der Maßnahmen aus dem Integrationskonzepts des Senats

vomaBenBeschrelbung

[tel des

[Vorhabens:

l ueiiquenta Juger

Räumliche

Ausrichtung

Umsetzung
als

Stand der
Infos

Zeltplan

Beginn Geplanter
Abschluss

Verantwortlich

SFJIS, Rsf. 20, Harr Tappa

Indikatoren

Beschreibung des Indlkatore Zielwert
2016

Aktueller
Wert

(31.10.2016)

Voraussicht

liche
Einhaltung

Zlehrert
2016

Zlehrert
2017

Pläne für baureifes Grundstück liegen vor, Bauantrag kann gestellt werden Erste vorläufige
Pläne liegen mr,

inlrag kai

äelwertwird

wahrscheinlfch
erreicht

Standortanalyaeliegtv Zislwart wird
wahrscheinltah

erreicht

Aktueller Sachstand
>^!^rf!hre_"Jr u_r^all_''T'^la. chung l?e.s GmndstüGkes laufen- W8sen der komplexen Sachlage sind die Verfahren aufwendiger als urepninglich gedaclit. Wegen der schwierigen

|ErschlieBung deB GrundBtackes und der Schwterigkea den anfalendm BauBchun, der Z.T. aufwändlg entaorgt «ercrn mu. s (Scliadst'Bffet abe-r nfchl vorhandene BaudraBezu
transportieren, verzögern sich die Planungs- und UmsetzungsschrittB, Gtechwohl werden alle möglichen Teitechritte, die zum Baugenehmigungsverfahren führen in 2016

ingetrisbfln. Ebenso wird die Standortanalyse in diesam Jahr erfolgen.

Mlttelabflu»
[Z. ugewie-sena

Mittel 2016
Abgeflossen!
Mittel
(SUchtag
31.10.)

VorauBBichtli

l ehe r
IMIHelabfluas
bis 31.12.

Restmlttel
'2016

Zugawie-aane
Mittel 2017

IMittelbadarf

1. Halbjahr
2017

IVoraussichtll
l eher
Mittelbedarf
2. Halbjahr
Km 7

 

mtlv |Zugew]e-sön
|Mlttel2016

l Abgeflossen
l Mittel

(Stichtag
31. 10.)

;orau»»ichtll
l eher
Mittelabflu.«
bis 31. 12.

Reatmlttel
12016

Zugewie-sene
Mittel 2017

Mittelbedarf
|1. Halbjahr
2017

  

IVorau»]chtli
[eher
iMittelbedarf
2. Halbjahr
»ni7

l^ugewie-sene

l Mittel 2016 l Abgeflossene
l Mittel
(Slichtag
31.10.)

Voraussichtli
l eher
Mittelabfluss
bi» 31.12.

Restmittel
12016

Zugewie-sene
l Mittel 2017

Mittelbedarf
1. Halbjahr
2017

21.1786 78. 822  

Vorausslchtli
eher
iMIUelbedarf
12. Halbjahr
itvn

- e
l Gesamt

IKOtinanzieni

[aa.
|Eriiuterunge|
n zum
Personal

|Zugewla-sene
IMiUel 2016

l Abgeflossene
l Mittel
(Stichtag
31. 10.)

foraussichtlj

l eher
iMIUelabfluas
bis 31. 12.

78.822 <

Rostmitte]
12016

Zugewie-sene
l Mittel 2017

IMIUelbedarf
1. Halbjahr
2017

[Vorausaichtli

eher
iMUelbedarf
2. Halbjahr
»m 7

 



Bericht der Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport
zum Sachstand der Maßnahmen aus dem Integrationskonzepts des Senats

vorhaben öeschrelbung

INr.

ITItel des

Vorhabens;

Zielgruppe

Räumliche

Ausrichtung

Umsetzung als

Pra/entun von Eskalation. Gewalt und sexuellen Übergriffen in Flüchtlingsunlerkünften -
Personal ZGF

Personal von FlüchtlingsunterkOnflen

Bremen-Land

QLterschnitlsprojekl

Zeltplan

Stand der

Infos Beginn Geplanter
Abschluss

Verantwortlich

SFJIS. ZGF, Frau Ralmann

Nr Beschreibung des Indlkalors Zlelwen
2016

Aktueller
Wert

(31. 102016)

Voraussicht
liche

Einhaltung
Zielwert

2016

Zielwert
2017

Sensibilisierung und Schulung von Trägern 0% ZishmrtwW
nicht erreicht

Einrichtungen in denen Aufklärungamaterial und Notfallpläne vorhanden sind

^ Einrichtungen in denen Informationsverarwtaltungen Frauen durchgeführt wurden

Aktueller Sachstand

IDas Gewatechutzkonzept wurde Ende Oktober 2016 vom Senat beschlossen. Die Stellenbesetzung der Stelle Ist erfolgt, sie wird zum 15. 11. 2016
angetreten sein. In der Folge werden die Träger von Flüchtlingseinrichtungen kontaktiert. Die konsumUven Mittel werden im 1. HJ 2017 abfließen, es
handelt sich um die Erstellung der erforderlichen mehrsprachigen Maten'alien. Die in Kooperation durchgeführten Schulungen durch Referat 31 wurden
plangemäß durchgeführt.

Mlttelabflus

IZugewie-wno

Mittel 2016
Abgeflossene
l Mittel
(Stlchtag
|31.10.)

 

Vorausslchtli
eher
Mlttelabfluas
bis 31.12.

18. 36i

IRedmmel
I201S

Zugewie-sene
Mittel 2017

Mittelbedarf
1. Halbjahr
2017

IVorauisaichtll
l eher
MiUelbodarf
2. Halbjahr

37.590  

IZugewie-sene
|Mittel2016

Abgeflosaene
Mittel
(Stichtag
31. 10.)

Vorausaichtli

eher

Mittelabflusa
bi« 31.12.

Restmittel

12016
Zugewfe-sene
Mittel 2017

Mlttelbedarf
1. Halbjahr
2017

Vorausdchtll
chor

MUelbedarf
2. Halbjahr

e - 6

[Zugewia-sene
Mittel 2016 Abgeflossene

Mittsl
(Stichtag
31. 10.)

Vorauwichtll
eher
MittelabfluM
bis 31.12.

Restmtttel
2016

Zugswie-aene
Mittel 2017

MNtelbtdarf
1. Halbjahr
2017

-  

 

Vorausaichtli

eher
Mittelbedarf
'2. Halbjahr
9047

e

|Zugewie-sene
[Mittel 2016

Abgeflossene
MMel
(Stlchtag
31. 10.)

Vorausslchtli

eher
MIUelabfluss
bis 31.12.

Reatmlttel
2016

Zugewie-sane
Mittel 2017

Mittalhsdarf
1. Halbjahr
2017

IVorauMichtli
[eher
MWelbedarf.

l Z. Halbjahr

< 18.365  S7.5MC

Koflnanzierung

Erläuterungen
zum Personal

Bedarf: 1,0 V2E (EG 12) Die Arbeitsaufnahmeerfolgtzum15.11.2016. Der Mittelabfluss der
Personalmittel kann von hieraus nicht beurteilt werden, da die Finanzierung über die Senatorin für
Finanzen durchgeführt wird.



Bericht der Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport
zum Sachstand der Maßnahmen aus dem Integrationskonzepts des Senats

vornaüenüeschreibung

INr.

ITItel des
Vorhabens:

Zielgruppe

Räumliche

Ausrichtung

Umsetzung als

tortremismuspra^entFon: kitab

Personal von Rüchllingsunterkünftf

Querschnittsprojekt

Stand der

Infos

Zeltplan

Beginn Geplanter
Abschluss

Verantwortlich
|SFJIS, R«f. 22, FrauFnnk

Indlkatoren

Nr Beschreibung des indlkatore Zelwert

2016

Aktueller

Wert
(31.10.2016)

Voraussicht
liche

Einhaltung
Zlelwert

2016

Zlelwert
2017

Aktueller Sach stand
|Bei "kitaf handelt es sich um ein Beratungsangebot für EKem, Angehörige, Betroffene und Fachkräfte zu religläs begründetem Extremismus und
Islamfeindlichkeit; neben der Einzelfallberatung umfasst der Auftrag Information. Aufklärung und Fortbildungen. Der Verein zur Förderung

[akzeptierender-Jugendarbeit (VAJA e.v. ) realisiert dieses seit 2012 als Netzwerkpartner der Beratungsstelle Radikalisiemng des Bundesamtes für
Migration und Flüchtlinge (BAMF). Zum 31. 12.2016 ist die Finanzierung durch den Bund ausgelaufen. Da .kitab- im Haushaltsjahr 2016 mit DrittmiUeln
jnd nicht durch Mittel aus dem Integrationskonzept des Senats finanziert wird, ist eine Bertickslchtigung der Maßnahme im Rahmen derfOr das erste

|Quartal 2017 geplanten Evaluierung des Integrationskonzepts nicht sinnvoll, da die auf die Landesmlttel umgestellten Beratungsangebote formal erst
|zum 01. 01. 2017 beginnen. Sofern möglich wercten aber die Erkenntnisse aus den Vorjahren In die Evaluierung eingespeist.

Mlttolabfluss

IPereonaF |Zugewis-senß
IMtttel 2016

Abgeflossene
Mittel
(Slichtag
31.10.)

 

IVorauMichtll
l eher
IMittelabfluss
'bis 31.12.

ReBtmlHel
12016

Zugewie-sene
Mittel 2»17

IMittelbedarf
1. Halbjahr
2017

Vorausslchtll
eher
Mlttelbedarf
2. Halbjahr
>ni7

- e

IKonsumtlv |Zugawi8'-sene
IMIttel 2016

l Abgeflossene
Mittel
(Slichtag
31. 10.)

Vorauraichtli
l eher

IMittelabflus»
bis 31.12.

IRestmlttel
12016

|Zugewie-sene
Mittel 2017

IMlttelbedarf
l. Halbjahr

12017

- e

 

Vorauasichtli
l eher
Mlttelbedarf
2. Halbjahr
in-n

 

IZugewi'B-sene
IMittel 201« l Abgeflossene

IMBel
(Stlchtag
|31. 10.)

IVoraussichtlt
lcher
iMittelabflusa
|bu 31. 12.

RestmiHel
12016

IZugBwie-sene
Mittel 2017

Mlttolbedarf
1. Halbjahr

12017

 

Voraussichtli
l eher

Mittslbedarf
'2. Halbjahr
1M7

e

IZugewie-sene
IMittel 2016

|Abgariossene
iMittal

(Stlchtag
|31. 10.)

|Vorau88ichtli
l eher
MittelabfluBB
l bis 31.12.

Rectmittel
12016

|Zugewie-sene
IMIUBI2017

Mlttelbedarf
1. Halbjahr

12017

- <

 .
|Vorau88lchtll
l eher
Mittelbedarf
2. Halbjahr
m-n

Koflnanzierung

l Erläuterungen
|zum Personal



Bericht der Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport
zum Sachstand der Maßnahmen aus dem Integrationskonzepts des Senats

IVortiabenbeachrelbuna

ITItel des
IVorhabens;

Zlelgnippe

Räumliche

Ausrichtung

Umsetzung

als

Quartiersanlaufstellen für Neuzuwanderer / Ortentierungspakete für Zuwanderer in WiN-
Quartiere

Einzelmaßnahme

Zeltplan

Stand der

Infos
Beginn

Geplanter
Abschluss

Verantwortlich

ISFJIS, R«f. 350, Frau Sngel

Beschreibung des Indlkatore Zlelwert
2016

Aktueller
Wert

(31. 10.2016)

Voraussicht!

iche

Einhalhing
Zlelwert

2016

Zielwert

2017

iilungvon OrionlkirungBpaketen

Aktueller Sachstand

Nach Beratung mit Wohn räum Vermittlern aus ÜWHs und Quartiersmanagements hat sich gezeigt, dass es sinnvoll ist, das Eretinformationsmalerial auf 2 Ebenen zu erstellen: in
Jigitaler Form und in Druckform. Digital konnte an umfangrreiche Ctoergreifende Vorarbeiten für eine website "welcometobremen.de" angeknöpft werden. Das dafür bereits tätige

[Büro "vomhärensehen" wurde zusätzlich mit der Erstellung von Stadtteilkarten für 8 Gebiete beauftragt. Diese app ist mehreprachig (Deutsch, Engl iso h, Franzästech, Arabisch und
:arei) und kann laufend aktualisiert werden. Die Aktualisierung soll durch die neuen M[tarbef1er/-innen der Erstberatungsstellen vorgenommen werden können. Sie erhalten dazu

|eine Schulung, Diese Karten werden dann zusätzlich in einer Auflage von 1000 Exemplaren je Stadtteil gedruckt und sobald die Mltarbeiterinnen der Erstberatungsstellen tätig
sind, verteilt. Im Januar 17 ist eine Präsentation des Vorhabens geplant.

MHtalabfluas

Zugewie-sene
Mittel 2016

Abgeflossene
Mittel
(Sllchtag
31.10.)

Voraussichtli
eher
Mlttelabfluss
bis 31. 12.

 

Restmittel
2016

Zugewie-sene
'Mittel 2017

MBelbedarf

1. Halbjahr
2017

IVorausslchUi
l eher
Mittelbedarf
'2. Halbjahr
9ni7

- e

zugewfe-sene
Mittel 2016

Abgeflossene
Mittel

(Stlchtag
31.10.)

IVoraussichtli

l eher

Mittelabfluss
Ibis 31. 12.

ReslmiUel
12016

|Zugewie-sene
l Mittel 2017

Mittelbedarf

1. Halbjahr
12017

IVoraussichtli
[eher
Mlttelbedarf
2. Halbjahr

12. 209  32.535  

 

e

zugewie-sene
Mittel 2016 Abgeflossene

Mittel
(Stlchtag
31.10.)

Vorausslchtli
eher

Mittelabfluss
bis 31.12.

Restmittel
2016

iZugewie-sene
Mittel 2017

Mittelbedarf
1. Halbjahr
2017

Voraussichtli
eher
Mlttelbedarf

2. Halbjahr

   

Zugewie-sene
Mittel 2016

Abgeflossene
Mittel
(Stichtag
31. 10.)

Vorausslchtli
eher
Mitte labfluss
bis 31.12.

32.S35C

RestmiUel
2016

Zugewie-sene
Mittel 2017

MiUelbedarf

1. Halbjahr
2017

Voraussichüi
l eher
Mittelbedarf

2. Halbjahr
7

- <

Kofinanzleru

Dfl-

Enautemnge
n zum

Personal



Bericht der Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport
zum Sachstand der Maßnahmen aus dem Integrationskonzepts des Senats

IVorhabenbeschrelbung

Titel des

Vorhabens;

zjeigmppe

Räumliche

Ausrichtung

Umsetzung
als

/ätadtteilbezogene Familienarbeit

'tiacniete und asylsuchende Familien mit Integrationsbedarf

ZeKplan

Stand der
Info«

Beginn Geplanter
Abichluss

Verantwortlich

15FJIS, AfSD, Frau tesel

kidlkatoren

Beschreibung des Indikatore Zlelwert

2016

Aktueller

Wert
(31.10.2016)

Voraussicht!

iche

Einhaltung
flelwert

2016

Zlelwert

2017

Zahl der neuan Angabota

2 Anteil der Zielgruppe Flüchtlinge an bestehenden Angeboten

3 Prozenlualar Antoil dar Zislgruppa an der Gesamt n utzerzahf

Aktueller Sachstand

|in den Häusern der Familie wurden 1,04 BV durch Arbeltszeiterhühungen von vorhandenen Mltarbeiter*innen umgesetzt.
[Eingereichte Konzeptideen der Häuser der Familie befinden sich in der Umsetzung. Die bereits zusätzlichen besetzten Stunden
werden in folgende Angebote eingebracht:: Verstärkung bestehender Maßnahmen, offene Angebote bei denen deutsche
iprachkenntnisse keine Grundvoraussetzung für die Teilnahme ist, Sprach Caf6, Angebote zur Unterstützung bei Formularen und

|Anträgen. Mit diesen Angeboten haben die Häuser der Famile einerseits die Möglichkeit der bereits verstärkten Nutzung der
|Angebote durch den Zuzug geflüchteter Menschen in den Übergangswohnheimen zu begegnen und andererseits die Anzahl der
reilnehmer*innen dieses Personenkreises zu erhöhen. Mit dem Einsatz der ausgewählten 1,96 BV wird die Ausweitung der oben
)eschriebenen Angebote Anfang 2017 deutlich spürbar.

Mlttelabfluss
l^ugewie-sene

[Mittel 2016
l Abgeflossene
'Mittel
(Stichtag
31.10.)

- e

voraussichtli

eher
Mittelabfluss

bis 31.12.

43. 040  

Restmittel
2016

Zugewie-sene
Mittel 2017

Mlttelbedarf

1. Halbjahr
2017

IVoraussichtll
l eher
iMittelbedarf

|2. Halbjahr
|2017

87.392  

Konsumuv irugewie-sene

l Mittel 2016
ADgenossene
l Mittel
(Stichtag
I31.1B.)

voraussichüi

l eher
Mittelabfluss
bis 31. 12.

Restmittel

2016
zugewie-sene
Mittel 2017

IMIttelbedarf

[1. Halbjahr
12017

 

7.275  14. 550  

Voraussichtli
eher
Mlttelbedarf

2. Halbjahr
1M7

14.550 £

|zugewie-sene
l Mittel 2016 l Abgeflossene

l Mittel

(Stichtag
31.10.)

IVorausslchtli
eher
Mlttelabfluss
bis 31. 12.

Restmittel
12016

Zugewie-sene
Mittel 2017

MUelbedarf
1. Halbjahr
2017

  

IVoraussIchtli

!cher
Mlttelbedarf
2. Halbjahr
in-n

e

|zugewie-sene
l Mittel 2016

l Abgeflossene
Mittel
(Stichtag
|31. 10.)

Vorausslchtli

[eher
Mittelabfluss
Ibls 31. 12.

Restmlttel
12016

Zugewie-sene
Mittel 2017

MIUelbedarf
1. Halbjahr
2017

-  M ,315«

IVoraussichtli
eher
Mlttelbedarf

2. Halbjahr
»ni7

101.842C
Koflnanzieni

BB_

bnautemnge
zum

Personal

|3 vzb (E9/A8): Seit dem 1. 10. 16 konnten 1, 04 BV besetzt werden. Diese werden von der Senatorin

|fl)r Finanzen finanziert. 1, 96 VZE werden durch das aktuell laufende Einstellungsverfahren besetzt.



Bericht der Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport
zum Sachstand der Maßnahmen aus dem Integrationskonzepts des Senats

|Vomabenbe»chreibung

Nr

Titel des

Vorhabens;

Zlelgruppe

Rlumliche

Ausrichtung

Umsetzung
als

Stadttei bezogene Fai

Geflüchtete und asylsuchende Familien

IBremen-Stadt

Zeitplan

Stand der

Infos Beginn Geplanter
Abachluss

Verantwortlreh

|SFJIS, 21, FrauFrtrch«

Beschreibung des Indikators Zlelwert

2016

Aktueller
Wert

(31-10.2016)

Voraussicht!
Ic he

Einhaltung
Zlelwert

2016

Zlehrert
2017

Bedarfsge rechte, nifldrigschwalligu AngBbote in StadHelton mit hohenT Zrlwert «vinl
wahrscheinlfch

errecht

2 Druck und Verteilung von Msrkzettel

Erhöhung der Auflage dar Mappe 'Willkommen in (te[ Familie"

Steigerung der erreichten Famiten in Prozent
Waitaranhwick)

ung
Zielwert wird

Etehererrecht

Woitrrontwlcklung Onlinaportal Familiannetz

Steigerung der Aufrufe in Prozent
Weite rentwickl

ung

Zielwert wird

sicher errecht

ung hacniag mit so leilnenmenden

Aktueller Sachstand
|Der Senat hatam 25. 10.2016 und die städtische DeputatiDn für Soziales, Jugend und Integration am 27. 10. 2016 die Umsetzung des Integrationskonzeptes des Senate.

Feilbudget 5 (Ehrenamt, Gesundhert und Integratron in den Quartieren); Konzept Sladtteilbezogenen Familienarbeit beschlossen. Mit dem Amt für Soziale Dienste und dem
ramiliennetz wurden die- Details für die Umsetzung besprochen. Das Familfennetz hat am 28, 10,2016 einen Antrag für die Umsetzung des fntegratkinskonzeptes für die
Maßnahmen "Merkzettel". "Willkommen in der Familie" und "Onlineportal" eingereicht. Die Bewilligung wird Anfang November erfolgen.

Mlttelabflues

[Zugewie-sene
[Mittel 2016

l Abgeflossene
Mittel

(Slichlag
31.10.)

 

Voraussichtll
eher
MMelabfluss
bis 31. 12.

e

Restmlttel
2016

[Zugewie-sene
Mittel 2017

Mittelbedarf
11. Halbjahr
2017

- e

IVoraussichtll
l eher
IMittelbedarf

2. Halbjahr
m-n

-  

zugewie-sene
Mittel 2016

l Abgeflossene
Mittel

(Stlchtag
31. 10.)

Voraussfchtli

eher
MMelabfluss
bis 31. 12.

RestmiUel
2016

IZugewie-sene
l Mittel 2017

Mlttelbedarf

11. Halbjahr
12017

 

68. 000 6 12S.4SO 6

IVoraussichtll
lcher
Mittelbedarf

2. Halbjahr
l »IM 7

125. 450 6

Zugewie-sene
Mittel 2016 Abgeflossene

Mittel
(Stichlag
31.10.)

Voraussichtli
eher
Mittelabfluss
bis 31. 12.

Restmittel

12016
Zugewie-sene
Mittel 2017

MWelbedarf

1. Halbjahr
2017

 

- e e

[Voraussichtli
eher
MiUelbedarf
2. Halbjahr
iniT

e

Zugewie-sene
Mittel 2016

Abgeflossene
Mittel
(Stlchtag
31.10.)

voraussichtli

l eher
Mitlelabfluss
Ibis 31.12.

ss.awt

Restmittel
12016

Zugewie-sene
Mittel 2017

Mittelbedarf

1. Halbjahr
2017

IVorausslchtli
lcher
IMIttelbedarf
[2. Halbjahr

7

125.4506

Kofinanziem

na

Ertlutemnge

n zum
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Bericht der Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport
zum Sachstand der Maßnahmen aus dem Integrationskonzepts des Senats

vomaüen üeschrelbun g

|Nr.

ITItel des

IVorhabens:

Stadtteil bezogene Jugendarbarl

Zlelgruppe Kinder von geflüchteten Menschen

Räumliche

Ausrichtung

Umsetzung
als

Bremen-Stadt

Zeltplan

Stand der

Info» Beginn Geplanter
Abschluss

Verantwortlich

Beschreibung des Indikators Zlelwert

2016

Aktueller

Wert

(31. 10.2016)

Voraussicht!

lche

Einhaltung
Zlelwert

2016

Zielwert

2017

1 Anzahl zusätzlicher Angebote In 19 Stadtlelten 52 Zielwert wird

schar en-echt

2 Anzahl der erreichten jungen Geflüchteten

3 Anzahl der Fortbildungen für Fachkräfte

Aktueller Sachstand
V\e Mittel wurden gemäß dem Beschluss des Jugendhilfeausschusses am 02. 06, 2016 auf die Stadtteile verteilt. Die Träger sind zur Antragstellung aufgefordetrt worden, und die
jeweils zuständigen Contra II Engausschüsse für die Stadtteil bezogene Jugendarbeit haben zu fördernde Projekte ausgewählt. Aufgrund dieses Vorlaufe haben die geförderten
/ortiaben erst im Seplember oder OWober begonnen. Es liegen daher noch keine Daten zur Auswertung vor. Die Zahl der zusätzlichen Angebote basiert auf der Zahl der
lusgesprochenen Bewilligungen. Zielwerte für 2017 werden ausgehend von der Auswertung der Angebote in 2016 im ersten Quartal 2017 festgelegt. Die Vorhaben beziehen sich

|insbesonderB auf bereits zugewanderte junge Menschen und sind in 201 7 nur umsetzbar, wenn zu Jahresbeainn aanziähriae Bewillkiunaen erfolgen. Hierzu halder
Jugendhilfeausschuss in seiner Sitzung am 03. 11.2016 einen einstimmigen Beschluss gefassl

Mlttelabflus

l^ugewie-sene
IMittel 2016

[Abgeflossene
l Mittel

IfStlchtag
|31. 10.)

IVorausslchüi

l eher

Mlttelabfluss
|bls31. 12.

 

Restmittel
12016

Zugewe-sene
Mittel 2017

Mitlelbedart
1. Halbjahr
2017

e

Vorausslchtli
lcher
MUelbedarf

2. Halbjahr
5fl17

 

i^ugewie-sene

Mittel 2016
Abgeflossene
Mittel

(Stlchtag
31. 10.)

Voraussichüi

eher
Mittelabfluss
bis 31.12.

Restmittel
12016

Zugewie-sene
Mittel 2017

Mittelbedarf

1. Halbjahr
2017

Ivorausslchtli
l eher
MIUelbedarT
|2. Halbjahr

71. 659 6 198. 341  200. 000  

zugewie-sene
Mittel 2016 ! Abgeflossene

Mittel
(Stichtag
31.10.)

ivoraussichtli
eher
Mittelabfluss
bis 31. 12.

Resbnittel
12016

Zugewie-sene
'Mittel 2017

Mittelbedarf

1. Halbjahr
2017

e

  

Voraussichtli
eher
MltteIbedaiT
2. Halbjahr
ini l

e

Zugewle-sene,
Mittel 2016

Abgeflossene
Mittel
(Stlchtag
31.10.)

71. C59  

Voraussichtli
eher
Mlttelabfluss
bis 31. 12.

198.341  

Restmittel
2016

|Zugewie-sene
l Mittel 2017

Mittelbedarf

1. Halbjahr
2017

Voraussicht! i

lcher
Mlttelbedarf
2. Halbjahr

17

loo.ooo e

Koflnanzleni

Bfl-
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Bericht der Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport
zum Sachstand der Maßnahmen aus dem Integrationskonzepts des Senats

Vorhabenbeschrelbung
Nr.

Titel des

Vorhabens:

Zielgmppe Müchtinge mrt Bedarf an psychotherapeutischer Betreuung

Räumliche

Ausrichtung

Umsetzung

als

Hsycnosoziale Betreuung - Rofugto e. V.

üremen-Land

Stand der
bifc»

Zeltplan

Beginn
Geplanter
Abschluss

Verantwortlich

ISFJIS, Ref. 31, Frau Schütte

Nr. Beschreibung des Indlkatore Zlelwert
2016

Aktueller

Wert
(31. 10.2016)

Voraussicht)

lche
Einhaltung

Zlelwert
2016

Ztelwert
2017

1 Anzahl zusätzlicher therapeutischer Beratungen 79 Zislwert wird

sfchererrefcht

Aktueller Sachstand

Durch verschiedene Maßnahmen (u.a. Einsatz von zusätzlchen therapeLrtischen Honorarkraflen. effektivere Kundensteuerung durch personelle Verbesserung des
Empfangsborelches) konnte eine deullche St&igerung der Anzahl dar Baratungen errecht werden.

3ie Stabiisierung der LebensverhSltnisse der im letzten Jahr angekommenen Flüchtlinge (Asylanertennung, eeener Wohnraum, SGB II Bezug) bedingt eine höhere Bereitschaft,
iich mit erlittenen Traumala auseinanderzusetzen und Hjlfsangebote zu akzeptieren und in Anspruch zu nehmen. Von einer erhöhten Nachfrage im ersten Halbjahr ist daher

jszugehen.

Mlttelabflus»

Zugewie-sene
Mittel 2016

l Abgeflossene
Mittel
(Stlchtag
31.10.)

 

Voraussichtli
eher
Mlttelabfluss
bis 31.12.

 

Restmittel
2016

|Zugewie-sene
l Mittel 2017

MIUelbedarf
1. Halbjahr
2017

c

IVoraussichtli
l eher
Mitte Ibedarf

2. Halbjahr

e

Zugewie-sene
Mittel 2016

l Abgeflossene
Mittel

(Stichtag
31.10.)

IVoraussIchtli
l eher
Mittelabfluss
bis 31. 12.

Restmittel
12016

Zugewie-sene
|Mlttel2017

Mitte [bedarf

11. Halbjahr
12017

IVoraussichtll
'eher
MiUelbedarf
2. Halbjahr
?ni7

41.667  8.333 6 40. 0DO  10.0001

zugewie-sene
Mittel 2016 Abgeflossene

Mittel

(Stichtag
31. 10.)

Vorausslchtll
eher
Mittelabfluss
bis 31. 12.

Restmlttel
2016

Zugewie-sene
Mittel 2017

MMelbedarf
1. Halbjahr
2017

VorausslchUI
eher
Mittelbadarf
2. Halbjahr

e e

 

e

Zugewie.sene
Mittel 2016

l Abgeflossene
Mittel
(Stichtag
31.10.)

Voraussichtli

eher
Mlttelabfluss
bis 31. 12.

Restmittel
2016

Zugewie-sene
Mittel 2017

Mittelbedarf

1. Halbjahr
2017

Voraussichtli
eher
Mittelbedarf
2. Halbjahr

41.6C7C 8.333 e 10.000 e

Kofinanzieru

Dfl-

Enauterunge
n zum

Personal

Spenden, Asyl-, Migrations- und Integratlonsfond, Aktion Mensch, Worid Childhood Foundation,
Bundeministerium für Familie. Senioren, Frauen und Jugend



Bericht der Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport
zum Sachstand der Maßnahmen aus dem Integrationskonzepts des Senats

|Vomabenbeschrelbung

|Nr.

Titel des

Vortiabens:

l Optimiertes Krankenka;

Zielgruppe Geflüchlete / Asylsuchende

Riumliche

Ausrichtung

Umsetzung
als

Bremen-Lsnd

Stand der
Infos

Zeltplan

Beginn
Geplanter

Abschluss

Verantwortlich

SFJIS, Ref. 31, Frau Schönfelder

Beschreibung des Indikators Zlelwert

2016

Aktueller

Wert
(31. 10.2016)

Voraussicht!

iche
Einhaltung
Zielwert

2016

Zlehmrt
2017

1 rani aer Genucnteten aie den vordruck V111 ab Registrierung erhalten Zislwert wird

sicher en-ekht

Aktueller Sachstand

|Der Vordruck 11 l. derzur sofortigen Anmeldung bei der Krankenkasse ausgesteift v^rd und gleichzeitig für die ersten Monate-als krankenversksherungsnachweisgi^ wird
jnmrttelbar nach der Registrierung im Fall einer "Buchung" für Bremen ausgestellt. In Kürze erfolgt die Ausstellung des V111 im Fruchlhof (AfSD), wobei gewährleistet ist, d

jede/r Ankommende, der sein Asylverfahren in Bremen betreiben wird, spätestens am nächsten Werktag nach Ankunft einen Termin im Fruchthof (AfSD) bekommen.

Mlttelabfluss

Zugewie-sene
Mittel 2016

[Abgeflossene
iMIUel

(Stichlag
|31.10.)

Vorausslchtll

eher
Mittelabfluss
bis 31. 12.

14.347  

RestmiUel
2016

[Zugewie-sene
l Mittel 2017

IMIUe [bedarf
1. Halbjahr
2017

29.131  

Voraussichtll
l eher
Mlttelbedarf

2. Halbjahr
M17

29. 131  

ZAjgewie-sene
iMiUel 2016

Abgeflossene
Mittel

(Stichtag
31. 10.)

Voraussicht! i

lcher
IMIttelabfluss
bis 31. 12.

Restmittel
12016

Zugewie-sene
Mittel 2017

MMelbedarf

1. Halbjahr
2017

Voraussicht!]
l ehe r
Mfttelbedarf
2. Halbjahr

 

2. 425  4. 850 £ 4,850  

IZugewie-sene
IMitte]2016 Abgeflossene

Mittel
(Stichtag
31.10.)

Voraussichtli
eher
Mittelabnuss
bis 31. 12.

Restmlttel
2016

Zugewie-sene
Mittel 2017

Mittelbedarf
11. Halbjahr
12017

  

- e

l Voraussicht! i

l eher
IMIUelbedarf

12. Halbjahr
i ini 7

e

[Zugewfe-sene
l Mittel 2016

Abgeflossene
Mittel
(Stlchtag
31.10.)

VorausstehUI
eher
Mlttelabfluss
bis 31. 12.

Restmittel
2016

|Zugewie-sene
IMittel 2017

Mittelbedarf
1. Halbjahr
2017

Voraussichlli
eher
Mittelbedarf

2. Halbjahr

16. 772  33.981  

Koflnanzleni

öl

enauteiunge
n zum

Personal

1 VZE (E9/A9)



Bericht der Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport
zum Sachstand der Maßnahmen aus dem Integrationskonzepts des Senats

|Vortiabenbe»chrelbung
INr.

ITItel des
IVorhabens:

[Zlelgiuppe

Rlumllche

Ausrichtung

Umsetzung
ils

Projekt Sport interkulturell

Sportvereine / Geflüchtete Menschen

Bremen-Stadt

Zeltplan
Stand der

Infos
Beginn Geplanter

Abschluss

Verantwortlich

SFJIS, Ref. 07, Frau Harth

Beschreibung des Indikatore Zielwert

2016

Aktueller

wert

(31. 10.2016)

Voraussicht)

iche

Einhalhing
Zlelwert

2016

Zlelwert
2017

1 Anzahl der geförderten Projekte 24 Zielwert wird

steher erreicht

2 Anzahl der mit den Projekten erreichten Geflüchteten

iligtsn Sportvereine

Aktueller Sachatand

[Umsetzung der Einzelmaßnahmen erfolgt über den Landesportbund und gesondert geförderter Projekte. Die Projekte sind sehr erfolgreich angelaufen und die Zidzahle n "werden
|deuüich Qbertroffen, So konnten mehr Projekte unterstützt werden, da geringere Fölrderbetr^e notwendig waren. Ebenso wurden Z. B. durch zusatzltehe Einsätze des
Sportmobils in ÜWH' s eine große Anzahl an Teilnehmerinnen errercht. Der detallierte Umseteungsland ergibt sich aus den bereits erreichten Mengengerüsten der Zielzahlen.

Mlttelabfluss

IZugewie-sene
|Mittel2016

l Abgeflossene
l Mittel
(SUchtag
31.10.)

e

Voraussichtli
eher
Mittelabfluss
bis 31. 12.

 

Reslmittel
12016

Zugewie-senei
Mittel 2017

Mlttelbedarf
1. Halbjahr
2017

e

IVorausslchtli
[eher
Mittelbedarf

2. Halbjahr
l?ni7

 

Zugewiesene
Mittel 2016

Abgeflossene
Mittel
(Stichtag
31.10.)

Voraussichtli
eher
Mittelabfluss
bis 31. 12.

Restmittel
2016

IZugewle-sene
l Mittel 2017

Mittelbedarf

11. Halbjahr
'2017

Voraussichtli
eher
Mlttelbedarf
2. Halbjahr

40. 000 e f 20. 000  20.000 e

zugewie-sene
Mittel 2016 Abgeflossene

MMel

(Stichtag
31.10.)

Voraussichtli
eher
Mlttelabfluss
bis 31. 12.

Restmittel
'2016

Zugewie-sene
Mittel 2017

Mlttelbedarf

1. Halbjahr
2017

- t e

Voraussichtli
eher
MIUelbedarf
2. Halbjahr
?ni7

e

^ugewie-sene
Mittel 2016

Abgeflossene
Mittel
(Stlchtag
31. 10.)

40.000  

Vorausslchtli
eher
Mittelabfluss
bis 31.12.

-  

Restmlttel
12016

Zugewie-sene
Mittel 2017

Mlttelbedarf

1. Halbjahr
2017

IVorausslchtli
l eher
Mittelbedarf
2. Halbjahr

zo.ooo e

KOTinanzieru

na

tnauterunge
n zum
Personal



Bericht der Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport
zum Sachstand der Maßnahmen aus dem Integrationskonzepts des Senats

Vornabenbeschrelbung

Titel des

Vorhabens:

l Integratton durch Sport

Zlelgruppe

Rtumllche

Ausrichtung

Umsetzung
1)8

ieriücntete Menschen in Sportvereinen

Bremen-Stadt

Einzel maßnähme

Zeltplan

Stand der

Infos Beginn Geplanter
Abschluas

verantwortlich

ISFJIS, Raf. 06. Frau Pracht

Indlkatoren

Beschreibung des Indlkatore Zietwert

2016

Aktueller

Wert

(31.10.2016)

Voraussicht!

ich e

Einhaltung
Zielwert

2016

Zlelwert

2017

1 Anzahl ihr Maßnahmen 28 Zielwertwird
nfchterrecht

^ Anzani der l eiinehmer an cfen Maßnahmen Ztelwert wird
nicht erreteht

3 Anteil derAnmoldungon in Veroinen |Nnchhalligk»ltsindikalor) noch nicht
evaluiert

Aktueller Sachstand

Es wurden bis zum Stand 31. 10.2017 seit 16. G8.16 insgesamt 28 Anträge gestellt. Von 40.000 Euro konsumtn/verbleiben aktuell 3. 528,-41 Euro'sowie von 69.000 Euro investiv
l 387 Euro, Es wurden u. a. 20. 000 Euro für ein Sportmobil beim Landessportbund beschlossen. In den Vereinen wurden 510 Flüchtlinge aufgenommen. Bei den finanzierten

[Maßnahmen handelt sich um inlegrative sowie spezffische Angebote der Vereine.

Mlttelabfluss
Zugewie-sene l Abgeflossene

l Mittel

(Stichtag
31.10.)

- e

[VoraussichBi
l eher
IMIttelabfluss
'bis 31. 12.

 

|Zugewie-sene
|Minel2017 1. Halbjahr

2017

Vorausslchtll
eher
Mittelbedarf
2. Halbjahr
ini;

 

l^ugewie-sene
l Mittel 2016

[Abgeflossene
l Mittel

KStichtag
131.10.)

forausslchtll

eher
Mittelabfluss
bis 31. 12.

Restmittel
2016

Zugewie-sene
Mittel 2017

Mittelbedarf
1. Halbjahr
2017

1.618  38. 382  20.000 e

Vorausslchtll
eher
Mittelbedarf

2. Halbjahr
2!0j

20.000 e

|Zugewie. sene
IMittel 2016 Abgeflossene

Mittel
(Stlchtag
31.10.)

Voraussicht) i

eher
Mittelabfluss
bis 31. 12.

Restmlttel
'2016

Zugewie-sene
Mittel 2017

Mittelbedarf

1. Halbjahr
2017

67. G13C 1.387  e

Voraussichtli
eher
MMelbedarf
2. Halbjahr
1M-7

-  

|anschlag
12016

l Abgeflossene
l Mittel
(Stichlag
31.10.)

88.231 C

Voraussichtli

eher
Mittelabfluss

bis 31.12.

39.769  

Restmittel
2016

Zugewie-sene
l Mittel 2017

MiUelbedarf

11. Halbjahr
2017

Voraussichtli
eher
Mlttelbedarf
2. Halbjahr

7

m.oooe
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n zum

Personal



Bericht der Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport
zum Sachstand der Maßnahmen aus dem Integrationskonzepts des Senats

|Vorhabenb«achrelbung
Nr.

ITItel des

Vorhabens:

IQuartiersanlaufslellen für Neuzuwanderer

Zlelgruppe

Räumliche
Ausrichtung

Umsetzung
als

Bremen-Stadt

Einzel maßnähme

Zeltplan

Stand der

Info«
Beginn Geplanter

Abschlua«

Verantwortlich

ISJFIS, Ret. 350, Frau Siegel

hidlkatoren

Beschreibung des Indlkatore Zlelwert
2916

Aktueller
Wert

(31.10.2016)

Voraussicht!
lche

Einhaltung
Zielwert

2016

Zlelwert

2017

1 Anzahl von Flüchtlingen, die Unterstützung und Beratung bekommen Zielwert wird
nfchterrefcht

Aktueller Sachttand

Die Massnahme [tonnte aufgrund von Personalelnstellungsanforderungen teilweise erst zum 01. November 2016 begonnen werden, teilweise erst später. Eine Stelle kann
möglichemeise erst zum 01. Aprit/01 . Mai besetzt werden (für eine Anerkennungspraktikantinj. Noch unklar ist, ab wann die Besetzung einer weiteren Stelle erfolgt. DieZielwerte
für 2016 mü&sen daher nach unten korrigiert werden. Für 2016 wrd ein Zielwert von 110-140 angesetzt. Die neuen Mitarbeiter sind begrüßt und mit Ihrem Aufgabenbereich
betraut worden. Es wurden Arbeitsplätze eingerichtet. Mehrere Fortbildungen und Schulungen wurden organisiert, damit Beratungskompetenzen aulgebaut werden können,
Zettgleich beginnt die Vernetzung und der Aufbau von kooperationsbezügen n den Quartieren sowie die direkte Vorstellung bei den Wohnraumvermittlem der CWHs.

Utttelabfluss
Personal IZugewie-sene

l Mittel 2016
Abgeflossene
Mittel

(Stlchtag
31.10.)

 

IVoraussichUI
l eher

MiUelabfluss
Ibls 31. 12.

57. 387  

Zugewie-sene
Mittel 2017

Mlttelbedarf
1. Halbjahr

12017

116.522  

Voraussichtll
eher
Mittelbedarf

2. Halbjahr
3017

116.522  

Konsumtiv Zugewie-sene [Abgeflo!
Mittel 2016

[Abgeflossene
iMMel

(Stichtag
131.10.)

VoraussichUI
eher
Mittelabfluss
bis 31. 12.

Restmittel
2016

IZugewie-sene
Mittel 2017

MIUelbedarf

1. Halbjahr
2017

IVorausslchtll
eher
Mittelbedarf
2. Halbjahr
i?ni7

- e 9.700  19. 4006 19. 400  

Zugewie-sene
Mittel 2016 Abgeflossene

Mittel
(Stlchtag
31. 10.)

Voraussichtli
eher
Mlttelabfluss
bis 31. 12.

RestmWel
12016

Zugewie-sene
Mittel 2017

MWelbedarf
1. Halbjahr
2017

Voraussichtli
eher
Mittelbedarf

2. Halbjahr

 

e

 

e

Gesamt Zugewie-sene
Mittel 2016

Abgeflossene
Mittel
(Stichtag
31.10.)

Vorausslchtli
eher
Mittelabfluss
bis 31. 12.

RestmiUel
2016

Zugewie-sene
Mittel 2017

Mittelbodarf
1. Halbjahr
2017

Voraussichtli
eher
Mlttelbedarf

2. Halbjahr
-2D47

67. 087  135.622  

Koflnanzleru

na

Eritutemnge
n zum
Personal

4 VZE (S x 0, 5 E9), Aufgrund der Dauer der Verfahren konnten bis zum 30. 10. 2016 keine
Einstellungen vorgenommen werden. Die Verfahren dauern noch an.



Bericht der Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport
zum Sachstand der Maßnahmen aus dem Integrationskonzepts des Senats

IVortiabenbeschrelbung

|Nr.
iTitel des
Vorhabens;

Ztolgmppe

Räumliche

Ausrichtung

Umsetzung

Koordination der ehrenamllichen Aktivitäten

Ehrenamlliche Bremei und Bremer / Geflüchtete Menschen

iBremen-Stadt

Zeltplan
Stand der

Beginn
Geplanter
Abschlus«

Verantwortlich
SFJIS, R«f. 07, Frau Harth

Indlkatoren

Nr. Beschreibung des Indlkatore
Zlelwert

2016

Aktueller

wert

(31. 102016)

Voraussicht)
iche

Einhaltung
Zielwert

2016

Zielwert
2017

1 Koordinationstraffen der Ehranamtlichen Zielwertwird

schar erracht

2 Anzahl der erreichten Ehre namtli chen pro Woche

Aktueller Sachstand

Die extrem niedrige Mrttelausstattung in 2017 macht es notwendig, die Mittelzusage ganzjährig zu erteilen. BeschafligungsverhSltnisse können sonst ncht aufrecht erhalten
werden.

Umsetzung erfolgt Ober die trSgerCfcergreifenden Koordinatoren bei der AWO. Das Projekt ist erfolgreich fortgeführt worden und die Zielzahlen erfüllt. Angebote sind jetzt
wesentlich differenzierter und passgenauer für die Zielgruppe.

Mlttelabfluss
[Zugewle-sene
lMlttel2016

Abgeflossene
Mittel

(Stlchtag
31.10.)

6

Mittelabfluss
bis 31.12.

- e

IZugewie-sene
Mittel 2017

Mlttelbedarf
1. Halbjahr
2017 Mittelbedarf

2. Halbjahr
l?ni7

Konsumtiv Zugewie. sene
l Mittel 2016

l Abgeflossene
l Mittel

(Stlchtag
131.10.)

Ivorausslchtll
eher
MiUelabfluss
Ibis 31. 12.

Restmlttel
2016

Zugewfe-sene
Mittel 2017

Mittelbedarf
1. Halbjahr
2017

IVorausslchtll
eher
MIUelbedarf
2. Halbjahr
7M7

289.869  e 120.000 e

bivestiv Zugewie-sene
Mittel 2016 i Abgeflossene

Mittel
(Stlchtag
31.10.)

VorausslchUI
eher
MIUelabfluss
bis 31. 12.

Restmrttel
2016

Zugewie-sene
Mittel 2017

MUelbedarf

1. Halbjahr
2017

Voraussicht]!
eher
MUelbedart
2. Halbjahr

e e e - e

Gesamt Zu9ewie-sene
Mittel 2016

Abgeflossene
Mittel
(Stichtag
31.10.)

Voraussichtli
eher

Mittelabfluss
bis 31. 12.

Restmittel
2016

Zugewie-sene
Mittel 2017

Mittelbedarf

'1. Halbjahr
2017

Voraussichtll
eher
Mlttelbedarf
2. Halbjahr
5017

- t -  

Koflnanzleru

na

Eriäutemnge
n zum

Personal

Die begrenzten Budgets haben einen höheren Betrag nicht ermöglicht. Projekt muss durch
Drittmittelflnanzieruna realisiert werden.



Bericht der Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport
zum Sachstand der Maßnahmen aus dem Integrationskonzepts des Senats

Vortftbenbeschreibung

Itel des

Vorhabens:
l^ieigmppe bhrenamUrche Bremerinnen und Bremer

Rtumljche

Ausrichtung

Umsetzung

als

/erbesserung der Informationszugänge für Ehrenamtlche / Rufnummer Ehrenamt

Bremen-Stadt

tessonprojekt

Zeltplan

Stand der
Info»

Beginn Geplanter
Abschlus»

Verantwortlich

SFJIS, Raf. 07, Frau Harth

Beschreibung des Indlkatore Zielwert

2016

Aktueller

Wert
(31. 10.2016)

Voraussicht!

iche

Einhaltung
Zlelwert

2016

Zielwert

2017

1 Zugriffs pro Woche (GIB Homapage) 5831 Zielwertwird

schsrerrecht

2 Nutzung dar zantrahn Zugriff» pro Woch« (zantrato Rufnummar Ehnnaml) Zielwert wird
nicht erreicht

Aktueller Sachatand

[Zu 1: Die Gemeinsam in Bremen Serte konnte den Bedarfen entsprechend aktualisiert werden. Zfeigruppe wurde gut erreichl, was sich an den Zugrrffen, die das erwartete Maß
lehr als das doppelte übersteigt, ablesen lässt.

:u 1. Für die Einrichtung der zentralen Rufnummer Ehrenamt beim BCrgertelefon sind in 2016 zum Großteil Kasten für die Erstbereitstellung entstanden. Obwohl die Zrelzahlen
linter den Emartungen zurück geblieben sind, soll die zentrale Rufnummer erhalten bleiben, um Bü^efinnen und Bürgern diese Kontaktmöglichkeit zu erhalten. Für 2017 sind in
Nahmen des Integrationsbudgets ohnenhin keine Mittel eingeplant. Da die Folgekosten sehr überschaubar sind, wird die Finanzierung aus HH-Mitteln erfolgen.

Mlttelabfluss

zugewie-sene
Mittel 2016

l Abgeflossene
l Mittel
(Stichtag

131.10.)

e

Voraussicht! i

eher
Mittelabfluss
bis 31.12.

 

Restmlttel
2016

Zugewie-sene
Mittel 2017

Mlttelbedarf
1. Halbjahr
2017

- e

IVorausslchtli
l eher
iMlttelbedarf

12. Halbjahr
2017

- e

Konsumüv l^ugewie-sene

l Mittel 2016
AD geflossene

Mittel

(Stichtag
31.10.)

Voraussicht«

eher
Mittelabfluss
bis 31. 12.

Restmfttel

2016
zugewie-sene
Mittel 2017

Mittelbedarf

11. Halbjahr
2017

VorausslchUI
l eher
iMlttelbedarf
2. Halbjahr

15. 000  2. 000  

 

zugewie-sene
Mittel 2016 Abgeflossene

Mittel

(Stlchtag
31.10.)

Voraussichtli
eher
MMelabfluss
bis. 31. 12.

Restmlttel
12016

[Zugewie-sene
Mittel 2017

Mittelbedarf
1. Halbjahr
2017

e <

IVoraussfehtll
l eher
Mittelbedarf
2. Halbjahr

\3ML
e

Zugewie-sene
Mitte] 2016

l Abgeflossene
Mittel

(Stichtag
31.10.)

fsmot

Voraussichtli
l eher
MiUelabfluss
Ibis 31. 12.

2. 000 <

Restmittel
12016

|Zugewie-sene
l Mittel 2017

Mlttelbedarf
1. Halbjahr
2017

IVorausslchtli
l eher
IMKte [bedarf
|2. Halbjahr
\ini7

-  

Kotlnanzleru

"fl-

Enautemnge
n zum

Personal



Bericht der Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport
zum Sachstand der Maßnahmen aus dem Integrationskonzepts des Senats

VofHatoentwschrelbung

ntel des

Vorhabens:

lüuaiinzierungsmittel für Ehrenamt /Willkommensseminarc

zjelgruppe bhrenamüiche Brerr

Räumliche

Ausrichtung

Umsetzung
als

Bremen-Stadt

Zeltplan
Stand der

Info» Beginn Geplanter
Abschluss

Verantwortlich

SFJIS, Rsf. 07, Frau Harth

bidikatoren

Nr Beschreibung des Indlkatora Zielwert

2016

Aktueller

Wert
(31. 10.2016)

VorausslchU

iche
Einhaltung

Zietwert
2016

Zlelwert

2017

1 Entwicklung und Durchführung interkullurelter Schulungen
Schulungen / Supervisronen / Fachifortbildungen

Zielwert wird
steher erreicht

2 KonzepttürWillkomilwnssemlnarefOr Geflüchtete
Schulungen

Ztelwert wird

wahrscheinlich

erreicht

Aktueller Sachstand

;u 1 resüichen Fortbildungen in Planung, zum Teil bererts ausgeschrieben. Zielwert bei den Schulungen zum 31. 10.2016 konnte berertsüberechritten werden.

|zu 2 Konzept zu Seminaren bis Ende November ersteltf, erste Schulung Mitte November 2016. In Planung: Weitere Schulungen für Dezember.

Mittelabfluss
|£ugewie-sene
Mittel 2016

Abgeflossene
Mittel

(Stlchtag
31. 10.)

 

Voraussicht) i

eher
Mittelabfluss
bis 31. 12.

Restmittel
|2016

Zugewie-sene
Mittel 2017

Mittelbedarf

1. Halbjahr
2017

Voraussichtli
eher
MIUelbcdarf

2. Halbjahr
5fl17

 

Konsumüv l^ugewie-sene

l Mittel 2016
Abgeflossene
Mittel
(Siichtag
31.10.)

voraussichtli

eher
Mlttelabfluss
bis 31. 12.

Restmittel

2016
l^ugewie-sene
Mittel 2017

Mitte Ibe darf

1. Halbjahr
2017

IVoraussichtli
lcher
MIUelbedarf
2. Halbjahr

40. 000  33. 000  

  

IZugewie-sene
|Mittel2016 l Abgeflossene

Mittel
(SUchtag
31.10.)

IVoraussichtll
'eher
Mittelabfluss
bis 31. 12.

Restmittel
12016

Zugewie-sene
Mittel 2017

MMelbedarf
1. Halbjahr
2017

IVorausslchtll
eher
Mittelbedarf
2. Halbjahr

e

  

-  

[Zugewie-sene
l Mittel 2016

Abgeflossene
Mittel

(Stlchtag
31.10.)

40.000  

IVoraussichtll
lcher
Mittelabfluss
bis 31. 12.

33. 000 <

Restmlttel
2016

Zugewie-sene
Mittel 2017

IMiUelbedarf

11. Halbjahr
'2017

[Voraussichtll
l eher
IMWelbedarf
12. Halbjahr
1M7

<

Kotinanzienj

Ofl-

Enauterunge
n zum
Personal



Bericht der Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport
zum Sachstand der Maßnahmen aus dem Integrationskonzepts des Senats

Vorhaben beachrelbung
Nr

Titel des

Vorhabens:

Zlelgruppe

Rlumllche

Ausrichtung

Umsetzung

ai»

Bremer Rat für Integration - hauptamtliche Unterslüzung Ehrenamt

Interessierte in der Flüchtlingsarbeit, GeflLchtele

Bremen-Land

Querschnittsprojekt

Stand der

Infos

ZeHplan

Beginn
Geplanter
Abschluss

Verantwortlich

SFJIS, R»f. 07, Frau Harth

htdlkat&ren

Nr. Beschreibung des Indikatore Zlelwert
2016

Aktueller

Wert
(31. 10.2016)

Voraussicht!
lche

Einhalhing
Zielwert

2016

Zlelwert
2017

1 iaw der durchgeführten Veranstaltungen 15 Ztelwert wird

sicher errefcht

rojaktbflteiljgungen / Initiativen Zielwert wird

sicher errechl

Aktueller Sachstand

Mlttelabfluss
zugewie-sene
l Mittel 2016

Abgeflossene
Mittel
(Stichtag
31.10.)

 

Voraussicht«
l eher
Mittelabfluss
bis 31. 12.

e

RestmlUel
2016

'zugewie-sene
l Mittel 2017

Mlttelbedarf
1. Halbjahr
2017

e

Vorausslchtll
l eher
iMittelbedarf

2. Halbjahr

e

Konsumüv Zugewie-sene
Mittel 2016

l Abgeflossene
l Mittel
(Slichtag

131.10.)

IVorausslchtll
lcher
MiUelabfluss

l Ms 31. 12.

RestmlBel
12016

Zugewie-sene
Mittel 2017

Mittelbedarf
1. Halbjahr
2017

Voraussichtli
eher
Mittelbedarf
2. Halbjahr
?ni7

e e

 

Zugewie-sene
Mittel 2016 Abgeflossene

Mittel
(Sb'chtag
31.10.)

'Voraussicht! i

eher
MMelabfluss
bis 31. 12.

Restmittel
2016

Zugewfe-sene
l Mittel 2017

Mlttelbedarf

1. Halbjahr
2017

Vorausslchtli
eher
MWelbedarf
2. Halbjahr

- e e -  e

Zugewie-sene
Mittel 2016

Abgeflossene
Mittel

(Stlchtag
31.10.)

Voraussichtli

lcher
Mittelabfluss
bis 31. 12.

RestmlUel
2016

Zugewie-ser
l Mittel 2017

Mittelbedarf

1. Halbjahr
2017

Voraussichtli
eher
Mitte Ibe darf

2. Halbjahr

.  

 

| 14.004t! 56.3416 -  

Koflnanzlem

Dfl_

Eflluteninge
n zum

Personal

1 VZE (E6/A6) ab 1. 10.2016: Umsetzung erfolgte bereits aus dem 3. Sofortprogramm, da der
Personalbedarf schon vorher vorhanden war.



Bericht der Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport
zum Sachstand der Maßnahmen aus dem Integrationskonzepts des Senats

[Vomabenbeschrelbung

Nr.

Titel des
Vorhaben»:

Zlelgryppe

Räumliche

Ausrichtung

Umsetzung
als

Stadttellfonds Flüchtlinge Ehrenamt

Ehrenamtliche, Geflüchtete

ZeKplan

Stand der

Infos
Beginn

Geplanter
Abschluss

Verantwortlich

ISFJIS, Raf. 07, Frau Harth

Beschreibung des Indikatore Zielwert

2016

Aktueller
Wert

(31.10.2016)

VorausglchU

iche

Einhaltung
Zlelwert

2016

Zlelwert

2017

iingegangerrer Anuage 65 Zielwert wird
ncht errecht

2 Anzahl geförderter Projekte Ztelwsrt wird
sffiherenreichl

AKtueiier sachstand

|Die Mittel aus dem Integrattonsbudget standen erst in derzweiten Jahreshälfte zur Verfügung. Die Anzahl der eingegangene n Anträge weicht folglich von dem Zielwert ab, weil
3rojekta oft zu Anfang des Jahres beginnen und eine Laufzeit haben, die in die zwerte Vergaberunde hineinragen. Auch'KJeinstprojekte brauchen Planungsscharheit. Ausdjesem

|Grund sl es zu Beginn 2017 unbadingt nrtwendig, die gesamten Stadtteilmittel Im Rahmen des Integratunsbudgets fCr Projekte zur Verftgung zu stellen. Im Rahm«n deB 3.
Sofortprogrammes ist .eine halbierte Verteilung der Gesamtsumme auf bekle Halbjahre gerechtfertigt.

>»e Projekte sind nach wie vor ein erfolgreiches Instrument um Ehrenamlssturkturen in den Stadtteilen zu starken und aktive Inlegratran zu fördern. Die inzwischen etablierten und
leuen Stadtteilinitiath/en sind auf diese Förderung angewiesen. Die Stadtteilmittel werden als ein Signal des Senats verstanden, die Integrationsleistung in den Stadtteilen zu

würdigen.

Mittelabfluss

Zugewie-sene
Mittel 2016

Abgeflossene
Mittel
(Stichtag
31.10.)

IVoraussichtll
lcher
IMIttelabfluss
Ibis 31. 12.

 

Restmittel
2016

Zugewie-sene
Mittel 2017

Mittelbedarf
1. Halbjahr
2017

e

Voraussichtli
eher
Mlttelbedarf
2. Halbjahr

e

Zugewie-sene
iMIKel 2016

l Abgeflossene
Mittel

(Slichtag
31.10.)

Voraussichtli
eher
Mittelabfluss
bis 31. 12.

RestmiUel
2016

Zugewie-sene
Mittel 2017

Mittelbedarf
1. Halbjahr
2017

IVoraussichtli
eher
MIUelbedarf

2. Halbjahr

22. 36G  40. 000 e

|Zugewie-sene
|Mlttel2016 l Abgeflossene

l Mittel

(Stichtag
131.10.)

IVorausslchUi
eher
Mittelabfluss
bis 31. 12.

Restmittel
12016

Zugewte-sene
Mittel 2017

Mittelbedarf

1. Halbjahr
2017

Voraussichtli
eher
Mlttelbedarf
2. Halbjahr

 

e

[Zugewie-sene
IMittel 2016

Abgeflossene
Mittel
(Stichtag
31.10.)

27. 614 

Voraussicht! l

eher
Mittelabfluss
bis 31. 12.

22.3866

Restmlttel
2016

IZugewie-sene
l Mittel 2017

Mittelbedarf
|1. Halbjahr
2017

Vorausslchtli
!cher
Mlttelbedarf
2. Halbjahr
2017

- «
Kofinanzieru

na

Enauterunge
n zum
Personal


